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Landeshauptstadt Kiel 
Der Stadtpräsldent 

EIN LAD U N G 

Kiel, den 12. März 1981 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung 

Donnerstag, den 19 . März 1981, 15 .00 Uhr 

Rathaus, Ratssaal 

Öffentliche Sitzung 

Tagesordnung 

1) Genehmigung der Tagesordnung 

2) Feststellung des Gemeindewahlleiters über 
das Nachrücken eines Ratsherrn und Ver­
pflichtung des Ratsherrn durch den 
Stadtpräsidenten 

3) Vereidigung von Magistratsmitgliedern 

4) Genehmigung der Niederschrift über 
die Sitzung am 15 .01.198 1 

5) Bürgerfragestunde 

- Es liegen noch keine Anfragen vor -

6) Geschäftliche Mitteilungen des Stadt­
präsidenten 

- Es liegen keine Mitteilungen vor -

7) Geschäftliche Mitteilungen des Magistrats 
und des Oberbürgermeisters 

a) Wiederwahl der Herren Stadtbaurat 
Hans Barteis und Stadtrat Günter 
Lütgens zu hauptamtlichen Mitgliedern 
des Magistrats 
Stadtrat Möller 

b) Bericht über die Entwicklung des finan­
ziellen Bauüberhanges 
Bürgermeister Hochheim 

c) Verwendung von Sand auf Spielplätzen 
als Streugut 
Stadtrat Lütgens 

d) Artikel von Herrn Schück im Markt vom 
18 .02. 1981 "4 Millionen Mark fehlen" 
Stadtbaurat Barteis 
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8) Kleine Anfragen - Fragestunde -

a) Grunds tück Bergstraße 8 

- Anfrage der CDU -Fraktion -
Ratsherr Schmidt-Broder sen 

b) Verkehrssituation am Bahnübergang 
in Suchsdorf 

- Anfrage der CDU-Fraktion -
Ratsherr Boysen 

c) Räumung der öffentlichen Plätze 
durch die Schaus t ell er nach dem 
"Kiel er Umschlag" 

- Anfrage der CDU -Fraktion -
Ratsherr Hans - Joachim Lange 

9) Große Anfragen - Fragestunde -

a ) Auswirkungen neuzeitlicher Technologien 
zur Energieeinsparung 

- Anfrage der F.D.P.-Fraktion -
Ratsherr Pet er sen 

10) Ausschußumbesetzungen 

- Anträge der SPD-Fraktion -
Stadtrat Ipsen/Stadtrat Balzersen 

11) Erhöhung der Ansätze für die Unterhaltung 
der Gemeindestraßen und das Schwarzdecken-
programm 

- Antrag der CDU -Fraktion -
Rat s herr Heilig 

12) Hausbesetzung Sophienblatt 14/Her zog-Friedrich-Str . 21 

- Antrag der CDU-Fraktion -
Stadtrat Diekelmann 

13) Wahl des Gemeindewahlausschusses für die 
Geme indewahl 1982 
Oberbürgermei s t er Luckhardt 

14) Wahl der Mitglieder und der s t ellver­
tretenden Mitglieder des Beirates für 
türkische Arbeitnehmer 
St adtrat Schöning 

15) Arbeitsplan der Kiel er Woche 1982 
- 100 Jahre Kiel er Woche -
Oberbürgermeister Luckhardt 

_ Der Arbeitsplan ist gesondert beigefügt -

I 

- Drs . 99 -

- Drs . 100 -

- Drs. 10 1 -

- Drs . 11-

- Drs . 93 -

- Drs . 102 -

- Drs . 103 -

- Drs. 104 -

- Drs. 105 -

- Drs. 94 -
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16) Erweiterung der Einsatzzentrale einschließlich 
Nachrichtentechnik 
Stadtrat Diekelmann 

17) Sondermaßnahme für neu zugewanderte türkische 
Schüler ; 
hier: Errichtung von Unterrichtsräumen an den 

Beruflichen Schulen in Gaarden 
Stadtschulrat Zimmer 

18) Inventar für die neuen Räume der Stadtbücherei 
im Gebäude Holstenbrücke 
Stadtschulr at Zimmer 

19) Änderung der Schulform der Schule am Göteborgring 
- Schule für Lernbehinderte -
Stadtschulrat Zimmer 

20) Annahme einer Schenkung 
hier : Plastik des Bildhauers Ernest Igl 
Stadtrat Schöning 

21) Gewährung einer Beihilfe an den Ersten Kieler 
Ruder-Club von 1862 e . V. 
Stadtrat Diesel 

22) Behindertengerechte Erweiterung der Bedürfnis­
anstalt Kiellinie 
Stadtrat Möller 

23) Neubildung des Beirates für Naturschutz und 
Landschaftspflege vom 6. Nov . 1980 
hier: Nachwahl 
Stadtbaurat Bartels 

24) Straßenbenennung 
Stadtbaurat Bartels 

25 ) Zuständigkeit der Ratsversammlung für die 
Bauleitplanung 
Stadtbaurat Bartels 

26) 70. Änderung Flächennutzungsplan 
_ Kiel-Friedrichsort nördlich Koppelberg, 

östlich Gewerbegebiet Redderkoppel ~ 
Stadtbaurat Bartels 

27) 72. Änderung Flächennutzungsplan 
_ Schreventeich , zwischen Gutenbergstraße, 

Hansastraße, Hebbelstraße und dem Spiel­
platz Gutenbergstraße -

Stadtbaurat Bartels 

28) B-Plan Nr. 687 - Kiel-Russee, beiderseits 
Brunnenweg, zwischen Russeer Weg und Dahlemer 
Weg -
Stadtbaurat Bartels 

- Drs. 56 -

- Drs. 95 -

- Drs. 106 -

- Drs. 107 -

- Drs. 75 -

- Drs. 80 -

- Drs. 108 -

- Drs. 81 -

- Drs. 109 -

- Drs. 11 0 -

- Drs. 111 -

- Drs. 11 2 -

-Drs .l 13-
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29) B-Plan Nr. 694, Teilaufhebung des B-Planes 
Nr. 409 - Kiel-Wik, Prinz-Heinrich-Straße, 
Knorrstraße, Holtenauer Straße -
Stadtbaurat Barteis 

30) B-Plan Nr. 700 - Kiel-Wik/Suchsdorf, "Klaus­
brook", nordwestlich der Johann-Fleck-Straße 
und des Bremerskamp -
Stadtbaurat Barteis 

31) Bebauungsplan Nr. 654, Aufhebung des Bebauungs­
planes Nr. 239 - Westring , Gutenbergstraße, 
Goethestraße, Hebbelstraße -
Stadtbaurat Barteis 

32) Bebauungsplan Nr. 541 - Industriegebiet Kiel­
Wel l see , südlich Edisonstraße, zwischen Otto­
straße und Bunsenstraße, nordwestlich der 
Schlüsbek -
Stadtbaurat Barteis 

33) B-Plan Nr. 665 - Kiel-Friedrichsort, nördlich 
Koppelberg, östlich Gewerbegebiet Redderkoppel -
Stadtbaurat Barteis 

34) Kieler Hafengebühren-Satzung 
Stadtrat Dr. Moll 

35) Kaibenutzungsordnung für die Kaianlagen der 
Landeshauptstadt Kiel 
Stadtrat Dr. Moll 

36) Erschließung städtischer Flächen im Bereich 
Suchsdorf-Süd 
hier: Außerplanmäßige Verpflichtungs­

ermächtigung 
Bürgermeister Hochheim 

37) Richtlinien über das Verfahren bei der 
Stundung , Niederschlagung und dem Erlaß 
von Ansprüchen der Landeshauptstadt Kiel 
Bürgermeister Hochheim 

38) Sicherung der Gebäudesubstanz des 
Eggerschen Hofes 
Stadtrat Lütgens 

39) Verschiedenes 

- Drs. 114 -

-Drs. 11 5 -

-Drs . 11 6 -

- Drs. 117 -

- Drs. 11 8 -

- Drs . 83 -

- Drs. 98 -

- Drs. 90 -

- Drs. 84 -

- Drs. 119 -
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Nichtöffentliche Sitzung 

1) Aufnahme von Darlehen und Zwischenkrediten durch die - Drs. 85 -
Kieler Wohnungsbaugesellschaft (KWG) 
Bürgermeister Hochheim 

2) Aufnahme eines Darlehens in Höhe von 157.000 DM aus dem - Drs. 86 -
ERP-Gemeindeprogramm 1981 für den Bau einer Tennisanlage 
in Ellerbek 
Bürgermeister Hochheim 

3) Aufnahme eines Darlehens in Höhe von 945.000 DM aus dem - Drs. 87 -
ERP-Gemeindeprogramm 1981 für den Umbau des Asmus- Bremer-
Platzes 
Bürgermeister Hochheim 

4) Aufnahme eines Darlehens in Höhe von 175.000 DM aus dem - Drs. 88 -
ERP-Gemeindeprogramm 1981 für den Bau einer Tennisanlage 
in Mettenhof 
Bürgermeister Hochheim 

5) Aufnahme eines kurzfristigen Landankaufkredites in Höhe von - Drs. 89 -
1,5 Mio. DM durch die Kieler Wohnungsbaugesellschaft (KWG) 
und Übernahme der Bürgschaft für diesen Kredit durch die 
Landeshauptstadt Kiel 
Bürgermeister Hochheim 

6) Ankauf des unbebauten Grundstückes am Winterbeker Weg belegen - Drs. 92 -
parallel zum Theodor-Heuss-Ring vom Ev.-Luth. Kirchengemeinde-
verband Kiel 
Bürgermeister Hochheim 

7) Bestellung eines weiteren Vorstandsmitgliedes der Kieler 
Spar- und Leihkasse 
Oberbürgermeister Luckhardt 

8) Stiftung "Leben in alten Häusern" 
- Antrag der SPD-Fraktion -
Ratsherr Wolfgang Lange 

9) Verschiedenes 

- Drs. 120 -

- Drs. 121 -

!tt~~ 
Mitzeichnung OB : 



TAGESORDNUNG 

für die Sitzung der Ratsversammlung 

Donnerstag, den 19. März 1981, 15.00 Uhr 

Rathaus, Ratssaal 

Öffentliche Sitzung 

1) Genehmigung der Tagesordnung; 2) Feststellung des Gemeindewahlleiters 
über dU Nachrücken eines Ratsherrn und Verpflichtung des Ratsherrn durch 
den Stadtpräsidenten; 3) Vereidigung von Hagistratsmitgliedern; 4) Geneh­
migung der Niederschrift über die Sitzung am 15.01.1981; 5) BUrgerf'rage­
stunde; 6) Geschäftliche Mitteilungen des Stadtpräsidenten; 7) Geschäft-
liche Mitteilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters, a) Wieder-
wahl der Herren Stadtbaurat Hans Bartels und Stadtrat GUntel" LUtgens zu 
hauptamtlichen Mitgliedern des l'1agistrats, b) Bericht über die Bntwicklung 
des finanziellen Bautiberhanges , c) Verwendung von Sand auf Spielplätzen als 
Streugut, d) Artikel von Herrn .schUck 1m Markt vom 1B.02.1981 "4 twIillionen 
Mark fehlen"; 8 ) Kleine Anfragen, a) Grundstück Bergstraße 8 - Anfrage der 
CDU-Fraktion -, b) Verkehrssituation am Bahnübergang in Suchsdorf - Anfrage 
der CDU-Fraktion -, c) Räumung der öffentlichen Plätze durch die Schausteller 
nach den "Kieler Umschlag" - Anfrage der COO-Fraktion -; 9) Groi6e Anfragen, 
a) Auswirkungen neuzeitlicher Technologien zur Energieeinsparung - Anfrage 
der F.D.P.-Fraktion -; 10) Ausschußumbesetzungen - Anträge der SPD-Fraktion -; 
11) Erhöhung der Ansätze für die Unterhaltung der Gemeindestraßen und das 
SchwarzdeckenprograrMl - Antrag der CDU-Fraktiol1 -; 12) Hausbesetzung Sophien­
blatt 14/Herzog-Friedrich-3tr. 21 - Antrag der CDU-Fraktion -; 13) Wahl des 
Gemeindewahlausschusses für die Gemeinde,,,ahl 1982; 14) Wahl der Mitglieder 
und der stellvertretenden Mitglieder des Beirates für türkische Arbeitnehmer; 
15) Arbeitsplan der Kieler Woche 1982; 16) Erweiterung der Einsatzzentrale 
einschließlich Nachrichtentechnik; 17) Sondermaßnahme ror neu zugeW"dnderte 
türkische Schüler; hier: Errichtung von Unterrichtsräumen an den Beruflichen 
Schulen in Gaarden; 1B) Inventar ror die neuen Räume der Stadtbücherei im 
Gebäude Holstenbrticke; 19) Änderung der Schulforn der Schule am Göteborgring 
- Schule für Lernbehinderte -; 20) Annahme einer Schenkung, hier: Plastik 
des Bildhauers Ernest Igl; 21) Gewährung einer Beihilfe an den Ersten Kieler 
Ruder-Glub von 1862 e . V.; 22) Behindertengerechte Erweiterung der Bedürfnis­
anstalt Kiellinie; 23) Neubildung des Beirates ror Naturschutz und Landschafts­
pflege vom 6. Nov . 1980; 24) Straßenbenennung; 25) Zuständigkeit der Ratsver­
sammlung fiIr die Bauleitplanung; 26) 70. Änderung Flachennutzungsplan - Kiel­
Friedrichsort nördlich Koppelberg, östlich Gewerbegeb1et Redderkoppel -; 
Zr) 72. Änderul~ FläChennutzungsplan - Scl1revente1ch , zwischen Gutenberg­
straße, Hansastr~, Hebbelstraße und dem Spielplatz Gutenbergstraße -
28) B-Plan Nr. 68'( - Kiel-Hussee, beiderseits Brunnenweg, zwischen Russeer 
Weg und Dahlemer Weg -; 29) l:3-Plan Nr. 694, Teilautbebung des B-Planes 
Nr. 409 - Kiel-Wik, Pr1nz-Heinrich~traJ.~, Knorrstraße, Holtenauer Straße -
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30) B-Plan NI'. 700 - Kiel-Wik/Suchsdorf, "Klausbrook", nordwestlich der 
Johann-Fleck~traße und des Bremerskamp -; 31} Bebauungsplan NI'. 654, Auf­
hebung des Bebauungsplanes NI'. 239 - Westring, Gutenbergstraf~, Goethe­
straße, Hebbelstraf,l,e -; 32) Bebauungsplan NI'. ~~ 1 - Industriegebiet Kiel­
Wellsee, südlich Edi80nstraße, zwischen ottostraJ~ und Bunsenstraße, nord­
westlich der SchlUsbek; 33) B-Plan Nr. 665 - Kiel-Friedriohsort, nördlich 
Koppelber~ ... östlich Gewerbegebiet Reddez'koppel -; 34) Kieler HafengebUhren­
Satzung; 35) Kaibenutzungsordnung t\lr die Kaianlagen der Landeshauptstadt 
Kiel; 36) Erschließung städtischer Flächen 1m Bereich Suchsdorf-Süd; 37) Richt­
linien über das Verfahren bei der Stundung, Niederschlagung und dem Erlaß von 
Ansprüchen der Landeshauptstadt Kiel; 38) Sicherung der Gebäudesubstanz des 
Eggerschen Hofes; 39) Verschiedenes. 

Nichtöffentliche Sitzung 

1) - 4) Darlehensangelegenheiten; 5 ) Bürgschaftsangelegenheitj 6 ) Grund­
stücksangelegenheit j '1) Bestellung eines weiteren Vorstandsmitgliedes der 
Kieler Spar- und Leihkasse; S) Stiftung "Leben in alten Häusern" - Antrag 
der SPD-Fraktion -; 9) Verschiedenes . 

Die Bel'atungsullterlagen für die öffentliche Sitzung können im Rathaus 
- Bürgerberatungsstelle - und 1m Büro des Stadtpräsidenten eingesehen 
werden. 

S c h m 1 d t-B rod e r sen 
Stellv. Stadtpräsldent 

2) 1 Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen . 

3) z. d . A. 



Kiel, den 17. März 198 1 

Zusammenstellung des zu Sitzung der Ratsversammlung am 
19. März 1981 nachgereichten Materials 

Zu Punkt 8) Kleine Anfragen - Fragestunde 

d) Weckdienst im Städt . Krankenhaus 
- Anfrage der SPD-Fraktion -
Ratsherr Breitkopf 

Zu Punkt 10) Ausschußumbesetzungen 

- Hierzu i st ein weiterer Antrag 
der SPD-Fraktion beigefügt -

Zu Punkt 15) Arbeitspl an der Kieler Woche 1982 

- Hierzu ist eine Geschäftliche 
Mitteilung beigefügt -

Zu Punkt 16) Erweiterung der Einsatzzentrale 
einschließlich Nachrichtentechnik 

- Hierzu ist eine neue Vorlage beigefügt -

Als neuer Punkt 39) Erstellung eines Marktgebäudes 
für den Wochenmarkt in Kiel­
Schilksee-Süd 

- Hierzu ist die Dringlichkeits­
vorlage beigefügt -

- Drs. 130 -

- Drs . 93 -

- Drs. 94 -

- Drs. 56 -

- Drs. 129 -



Hauptamt 
00.0.24.04 
00.0.24.05 
00.0.25.22 Ma/Kk 

Kiel, den 23. Januar 1979 

Gebundene Unterlagen Uber die Sitzungen des Magistrats und der Ratsversammlung 

Bis zum Ende des Jahres 1978 enthielt eine gebundene Ausfertigung der Unter­
lagen Uber eine Sitzung des Magistrats bzw. der Ratsversammlung jeweils 
einen Abdruck der Tagesordnung mit stimtlichen Beratungsunterlagen, das 
Original der Tagesordnung sowie nochmals alle Beratungsunterlagen in Form 
der Niederschrift (Magistrat) bzw. der Kurzniederschrift (Ratsversammlung). 

Da eine zweite Ausfertigung der Beratungsu~terlage!1 entbehrl ich ist, ent-
hai ten die gebundenen Exemplare der o. a. Sitzungen ab sofort nur noch die 
Originaltagesordnung und die Niederschrift (Magistrat) bzw. die Kurznieder­
schrift (Ratsversammlung) mit stimtl ichen Beratungsunterlagen • Bei der Rats­
versammlung kommt dann noch die sogenannte Langniederschrift hinzu. 

Den gebu~denen Ausfertigungen Uber die Sitzungen des Magistrats und der 
Ratsversammlung ist jeweils ein Abdruck des vorstehenden Vermerkes bei zu­

fUgen. 

K nut h 



Anw e s en heitsl iste 

fUr die Sitzung der Ratsversammlung am 
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Kurzniederschrift 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 19. März 1981 

~:§!~ r:r::_ 15. 06 Uhr 

Sitzungsunterbrechung: --------------------

- _<2~f:~~~i3~-=_~~t:.:'~~_ -

16 . 09 - 16.30 Uh r 

16.43 - 17.44 Uhr 

Ende: 17.57 Uhr 

Unterbrechung 
11 (Ältestenratsitzung) 

Y.?~~i!::~~:~:_ Stadtpräsident J 0 h a n n i n 9 

!.:._~c..~l~t!~~~e!~ Ratsherr H e ß , Ratsherr Wolfgang L a n 9 e 

~.:.-~c..~l~ti~~~~..: Ratsherr K rum r e y 

Anwesend: --------- Stadträte: ßQ.1.:uiUe.A, Diekelmann, Diesel, Engelmann, 
~~I'&ifl, Ipsen, Lüth, Sauerbaum, Schöning, 

Stegemann 

_~~~s~-=!~~~=- Bergien, Dr. Bernhardt, Breitkopf , Boysen, 
Frau Detlef, Fröhlich, Günther, Hönsfet.., Heil ig, 
Dr. Hermann, Heß, Hirte, Frau Hofer, Höfer, 
Krumrey, ~C'e!S"er, Frau Lange, Hans-Joachim 
Lange, Wolfgang Lange, l:eest, Nykamp, Peters, 
Petersen, Rapsch, Raupoch, Dr. Reimers, Frau 
Reyer, Rösser, Rüdel, Graf von Schlieben, Frau 
Sievers, Prof. Spi ckhoff, Stein, T~schorn, Frau 
Witt, Frau Zörner-Goetzke 

~~!:hlen entschuldigt: Stadträte: Balzersen und Hagelstein, ---------------- Ratsherren: Hänsler, Kuessner, Leest 

~~!:~Ien unentschuldigt: -----------------

~\.El_~~sende hauotamtliche 
M --------~---------__ c:.~istratsmi tgl ieder -------------

Außerdem si nd anwesend: -----------------------

Oberbürgermeister Luckhardt, Bürgermeister 
Hochheim, Stadtbaurat Barteis, Stadtschulrat 
Zimmer, Stadtrat Lütgens, Stadtrat Möller, 
Stadtrat Dr. Mol I , 

Mitglieder der Ortsbeiräte, Amtsleiter 

.1· 



Zu Punkt 1) - Genehmigung der Ta gesordnung ---------------------------------------
S ta d t prä s i den t eröffnet die Sitzung und tei It mit, daß sich für die heutige Rats­
sitzung fünf Ratsmitglieder entschuldigt haben. Er stellt die Beschlußfähigkeit der Ratsver­
sammlung fest. 
Stadtpräsident gibt sodann die Tagesordnung und die vorliegenden Änderungen bekannt. 
Die Einladung zu der Sitzung am 19. März ist rechtzeitig zugestellt worden. Es haben 
sich folgende Änderungen ergeben: 

Mit einer Zusammenstellung wurden nachgereicht: 

~~_~~~~~.?] - Kleine Anfragen 

Eine weitere Anfrage der SPD-Fraktion, betr. Weckdienst im Städtischen Krankenhaus. 

Zu Punkt 10) - Ausschußumbesetzungen ------------
Ein weiterer Antrag der SPD-Fraktion. 

Zu Punkt 15) - Arbeitsplan Kieler Woche 1982 ------------
Eine Geschäftliche Mitteilung. 

~~ Punkt 16) - Erweiterung der Einsatzzentrale einschließlich Nachrichtentechnik -----------
Eine neue Vorlage, die gegen die mit der Einladung übersandte auszutauschen ist. 
Stadtpräsident weist darauf hin, daß diese Vorlage in der gestrigen Magistratssitzung 
ver tag t wurde und somit heute nicht beraten wird. 

~:'!l:uer Punkt 39) ------------
Eine Dringlichkeitsvorlage , betr. Erstellung eines Marktgebäudes für den Wochen­
markt in Kiel-Schilksee-Süd. 

Bei allen nachgereichten Punkten handelt es sich um dringende Angelegenheiten, zu deren 
Anerkennung eine Zweidri ttelmehrheit erforderlich ist. 
Widerspruch wird nicht erhoben. Damit ist die Dringlichkeit anerkannt. 

Auf den Tisch gelegt wurde: 

~ Punkt 9) - Große Anfragen ----------
die Antwort auf die Anfrage der F. D. P .-Fraktion, betr. Auswirkungen neuzeitlicher 
Technologien zur Energieeinsparung. 

Aus der Magistratssitzung am 18. März 1981 haben sich folgende Änderungen ergeben: 

~~_~~~~~.?] - Kleine Anfragen -

Die Anfrage zu Buchstabe b) - Verkehrssituation am Bahnübergang in Suchsdorf -
kann in dieser Sitzung vom Magistrat noch nicht beantwortet werden, so daß sie 
heute nicht zur Beratung ansteht. 

Zu 



!?~!:_~u..~':t_!~L - Erweiterung der Einsatzzentrale einschließlich Nachrichtentechnik -
wurde ver tag t. 

Außerdem wurde der Punkt 8) der nichtöffentlichen Sitzung - Stiftung "Leben in alten Häusern 
zur -Ü~-k-g~-~-;g-~-';--C~~rst~htd~h~~-heute nicht zur Beratung an. 

Weitere Änderungen zur Tagesordnung liegen bisher nicht vor. 

Stadtrat I p sen beantragt daraufhin namens der SPD-Fraktion t den Punkt 28) - B-Plan 687 -
K ie I-Russee - Drucksache 113 - zu vertagen. 

- Damit ist auch dieser Punkt ver tag t • -

Weitere Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht vorgebracht. 
Damit ist die Tagesordnung in der geänderten Form genehmigt • 

.?~-~~~~!.?L- Feststellung des Gemeindewahlleiters über das Nachrücken eines Ratsherren 
und Verpflichtung des Ratsherrn dLKch den Stadtpräsidenten -

--------------------------------------------------------------------
Stadtpräsident J 0 h a n n i n g trägt vor t daß der Oberbürgermeister als Gemeindewahl leiter 
gemäß § 3 in Verbindung mit § 1 des Gesetzes über die Unvereinbarkeit von Amt und Mandat 
festgestel .lt hat t daß Herr Claus Möller mit der Übernahme seines Amtes als hauptamtliches 
Magistratsmitglied seinen Sitz in der Ratsversammlung mit dem 28. Februar 1981 verloren hat. 
Oberbürgermeister hat mit Schreiben vom 2. März mitgeteilt t daß er t nachdem die nächste 
Bewerberin von der SPD-Liste t Frau Renate Hahn t auf ihre Anwartschaft verzichtet hat, 
als Nachfolger Herrn Detlef Graf von Schlieben t Wilhelm-Lobsien-Weg 2 f t 2300 Kiel 17, 
festgestellt hat 0 

Danach verpfl ichtet Stadtpräsident Herrn G r a f von S chi i e ben durch Handsch lag 
auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Obliegenheiten und führt ihn in seine Tätigkeit ein. 
(§ 33 Abs. 5 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein) 

- Kenntnis genommen -

?-~_~unkt 3) - Vereidigung von Magistratsmitgliedern --------------------------------------------
Stadtpräsident J 0 h a n n i n g trägt vor t daß Herr Stadtbaurat Barteis und Herr Stadtrat 
Lütgens inder Si tzung der Ratsversamm lung am 15. Januar 1981 auf wei tere sechs Jahre 
zu hauptamtlichen Magistratsmitgliedern gewählt und nach § 64 in Verbindung mit § 51 
der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein erneut von dem Vorsitzenden der Stadtver­
tretung in öffentlicher Sitzung zu vereidigen sind. 

Stadt präsident Johanning vereidi gt Stadtbaurat Bar tel s und Stadtrat l ü t gen s 
gemäß § 66 der Gemeindeordnung. Dabei sprechen beide Herren die vom Stodtpräsidenten 
vorgesprochene Eidesformel unter Erhebung der rechten Hand nach. 

11 Ich schwöre t Verfassung und @Iue Gesetz zu beachten 
und meine Amtspflichten treu und gewissenhaft zu erfüllen t 

so wahr mir Gott helfe. 11 

Anschließend werden die Niederschriften über die Vereidigung vom Stadtpräsidenten und den 
beiden Vereidigten unterschrieben. 
Die Niederschriften über die Vereidigung befinden sich in den Personalakten von Stadtbaurat 
Barteis bezw. Stadtrat lütgens. 

Zu 



Zu Punkt 4) - Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung am 15. Januar 1981 ------------------------------------------------------------------------

Die Niederschrift uber die Sitzung der Ratsversammlung vom 15. Januar 1981 hat im 
BUro des Stadtpräsidenten zur Einsicht ausgelegen. Einwendungen wurden nicht erhoben. 
Damit ist die Niederschrift genehmigt. 

S t a d t prä s i den t weist darauf hin, daß die Niederschrift Uber die Sitzung 
der Ratsversammlung am 12./13. Februar 1981 - Haushaltsberatung - in der nächsten 
Sitzung l2lur Genehmigung vorgelegt werden wird. 

Zu Punkt 5) - BUrgerfragestunde -------------------------------

Es liegen keine BUrgeranfragen vor. 

Zu Punkt 6) - Geschäftliche Mittei lungen des Stadtpräsidenten -

Es liegen keine Geschäftlichen Mitteilungen vor. 



Personalamt Kiel, den 04 , 03 I l tJ.,ff 

Geschäftliche Mitteilung 

Wiederwahl der Herren Stadtbaurat Hans BarteIs und 
Stadtrat Günter Ltitgens zu hauptamtlichen Mitgliedern 

des Magistrats 

Der Innenminister des Landes Schleswig-Holstein hat mit Erlaß 
vom 18. Februar 1981 mitgeteilt, daß er von seinem Wider­
spnchsrecht gern. § 64 Abs. 1 in Verbindung mit § 51 Abs. 6 GO 

keinen Gebrauch macht. 

Möller 

- Kenntnis genommen -



bA. ~~b.~ 1~ d..a.r T().,~orw.,\).AnS '. 
F i n a n z aus s c h u 3 
K ä m m e r e i amt Kiel, den 't.?> Februar 1981 

Geschäftliche Mitteilung für die Ratsversammlung 

Betr.: Bericht über die Entwicklung des finanzielle n Bauüberhanges 

Aufgrund des Beschlusses der Ratsversammlung vom 20. April 1972 ist jähr- ' 

lich ein Bericht über die Entwicklung des finanziellen Bauüberhanges vor­

zulegen. Zu den per 31. Dezember 1980 durchgeführten Erhebungen wird be­

merkt: 

Bis zum Stichtag sind auf das gesamte verfügbare Bauvolumen in Höhe von 

100,3 Mio DM Aufträge im Werte von 86,4 Mio DM erteilt und Zahlungen in 

Höhe Von 65 ,7 Mio DM geleistet worden. 

Nach Abzug der zahlungen betragen die restlichen Haushaltsmitte l 

34,6 Mio DM. In Höhe von 13,9 Mio DM waren am Stichtag noch keine Aufträge 

erteilt. 

Der AUftragsüberhang hat sich gegenüber dem Vorjahre um 4 , 8 Mio DM auf 

13,9 Mio DM verringert. Bei den Haushaltsresten (Zahlungsüberhang) ist eine 

Minderung um 3,5 Mio DM auf 34,6 Mio DM eingetreten . 

Die Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 47,8 Mio DM wurden nur mit 

17,7 Mio DM in Anspruch ge nommen. 

Ein Vergleich mit dem Vorjahresergebnis (Anlage 2) zeigt, daß sich die ge­

leistete n Ausgaben und die erteilten Bauaufträge sowohl von ihrer absolu­

ten Größenordnung wie insbesonde re auch in ihrer Relation zum gesamten ver­

fügbaren Bauvolumen nicht unwesentlich erhöht haben (Ausgaben von 58,9 % 

auf 65 , 4 %, Aufträge von 79,8 % auf 86,1 %). Damit haben sich auch die Bau­

überhänge abgebaut. Dennoch sind die verbliebenen restlichen Baumittel mit 

34,6 Mio DM nach Abzug der tatsächlichen Ausgaben und mit 13,88 Mio DM nach 
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Abzug der erteilten Bauaufträge - in Höhe der Differenz h~tten zumindest 

Verpflichtungsermächtigungen ausgereicht - noch immer zu hoch . Daher wird 

das Kämmereiamt weiterhin mit Nachdruck darauf hinwirke n , daß von den Äm­

tern und Betrieben noch mehr auf die Kassenwirksamkeit der Ausgaben ge­

achtet wird und noch mehr von der Möglichkeit Gebrauch gemacht wird, Ver­

pflichtungsermächtigungen statt Kassenmittel e i nzuse tzen . 

/ Im übrigen wird auf die Anlagen 1 , 2 und 3 Bezug genommen. 

Der Finanzausschuß hat in seiner Sitzung am 2. März 1981 von der Geschäft-

lichen Mitteilung Kenntnis genommen. 

~"l~ 
Hochheim 

- Kenntnis genommen -
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Übersicht über den Bauüberhang 

(gegliedert nach Investitionsgruppen) 

- in Tsd. DM -

Stand: 31. 1 2. 1980 

Schulbau Sonstiger 
B e z e i c h nun g Hochbau 

Haushaltsreste der noch nicht abgerech-
neten Baumaßnahmen aus Vorjahren 4 .5 21 8.823 

Für das Haushaltsjahr 1980 wurden an 
Haushaltsrnitteln bereitgestellt: 16.491 6 . 692 

Gesamtes verfügbares Bauvolumen 21.012 15.515 

Auf dieses Bauvolumen wurden 1980 

a) Ausgaben geleistet in Höhe von 17.955 10. 232 

b) Bauaufträge erteilt in Höhe von 19.980 11. 695 

Es betragen a lso die r estlichen Baumittel: 

a) nach Abzug der tatsächlichen Ausgaben 3 . 017 5.283 

b) nach Abzug de r erteilten Bauaufträge 1.032 3 . 820 

Anlage 1 

Straßenbau Stadtent- Insgesamt 
Beleuchtung wässerung 
Grünanlagen 

14 .744 4.457 32.545 

32 .39 2 12.158 67.733 

47.136 16.615 100.278 

26 . 994 10 .457 65.678 

41.002 13.710 86.387 

20 .142 6 .158 34.600 

6 .134 2.905 13.891 
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B e z e i c h nun g 

Gesamtrechnung und Vorjahresvergleich 

- in Tsd. DM 

Stand: 31. 12. 1980 

1980 1979 

Haushaltsreste der noch nicht abgerechneten 
Baumaßnahmen aus Vorjahren 32.545 35.412 

Für die Haushaltsjahre 1979/ 80 wurden an 
Haushaltsmitteln bereitgestellt: 67 .733 57.348 

Gesamtes verfügbares Bauvolumen 100.278 92.760 

Auf dieses Bauvolumen wurden 1979/80 

a) Ausgaben geleistet in Höhe von 65 . 678 54.701 

b) Bauaufträge erteilt in Höhe von 86 .387 74.068 

Es betragen also die restlichen Baumittel: 

a) nach Abzug der tatsächlichen Ausgaben 34.600 38.059 

b) nach Abzug der erteilten Bauaufträge 13.891 18.692 

Anlage 2 

+ mehr 
- weniger 

absolut v.H. 

- 2.867 - 8,1 

• 10 .3 85 + 18,1 

+ 7.518 + 8, 1 

+ 10.977 + 20,0 

+ 12.319 + 16,6 

- 3.459 - 9 ,1 

- 4.801 - 25 ,7 
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Inanspruchnahme der Verpfllchtungsermächtigungen 

. (gegliedert nach Investitionsgruppen) 

B e z e ich nun g 

Bereitgestellte Verpflichtungsermächtigungen 

Darauf erteilte Bauaufträge 

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungser­
mächtigungen mithin: 

- in Tsd. DM -

Stand: 31. 12. 1980 

Schulbau 

5.270 

3 . 570 

1.700 

Sonstiger 
Hochbau 

7.9 40 

4.493 

3.447 

Gesamtrechnung und Vorjahresvergleich 

- in Tsd. DM -

B e z e ich nun g 

Bereitgestellte Verpflichtungsermächtigungen 

Darauf erteilte Bauaufträge 

Nicht in Anspruch genommene Verpflichtungs­
e rmächtigungen mithin: 

Stand: 31. 1 2 . 1980 

1980 

47 . 8 14 

17.738 

30.076 

1979 

44.565 

17.028 

27.537 

Straßenbau 
Beleuchtung 
Grünanlagen 

19.919 

6.850 

13.069 

absolut 

+ 3.249 

+ 710 

+ 2 . 539 

Stadtent­
wässerung 

14 . 685 

2.825 

11 . 860 

+ mehr 
- weniger 

v .H. 

+ 7,3 

+ 4 , 2 

+ 9 , 2 

Anlage 3 

Insgesamt 

47 . 814 

17.738 

30 . 076 



Der Magistrat 
Jugendamt 

Zu Punkt ? C der Tagesordnung 

Kiel, den 22. 1. 1981 

Geschäftliche Mitteilung 

Verwendung von Sand auf Spielplätzen als Streugut 

Berichterstatter: Herr Stadtrat Lütgens 

Auf der Sitzung der Ratsversammlung vom 6. November 1980 wurde 
Von Ratsherrn Küster angeregt zu überlegen, ob der Sand von den 
Spielplätzen im Winter als Streugut zur Verfügung ges tellt werden 
kann. Dieses Verfahren hätte sich in anderen Städten bewährt, da es 
gleichzeitig den regelmäßigen Austausch des Sandes gewährleistet. Er 
bat, hierzu eine Geschäftliche Mitteilung vorzulegen. 

Von der Möglichkeit zur Entnahme von Sand aus den Sandkisten der 
öffentlichen Spielplätze als Streugut haben die Bürger durch die Presse 
Kenntnis erhalten. In welchem Umfang hiervon Gebrauch gemacht wird, 
kann abschließend noch nicht gesagt werden. 

Unabhängig davon wird der Sand aus den öffentlichen Spielplätzen grundsätz­
lich einmal jährlich gewechselt. 1980 standen dafür bei der Haushaltsstelle 
4685 / 511 "Unterhaltung der Spielplätze" insgesamt 95.000, -- DM zur Ver­
fügung. Diese Summe war ausreichend, um den Sandwechsel auf den 124 
öffentlichen Kinderspielplätzen durchzuführen. 

Wenn Sandkisten durch die Entnahme ganz oder teilweise geleert sind, werden 
sie möglicherweise für einen begrenzten Zeitraum zu Beginn des Jahres -
bis der Sand wieder aufgefüllt ist - nicht bespielbar sein. Nach Angaben des 
Gartenamtes kann der Austausch des Sandes innerhalb von 4-6 Wochen im 
Frühjahr abgewickelt werden. Dieses ist u. E. zu verantworten. 

Der Magistrat hat diese Mitteilung in seiner Sitzung am 25 . 02 .1981 zur 
Kenntnis genommen. 

gez. Lütgens 

- Kenntni s genommen -
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-DER STADTBAURAT- Kiel, den 10. März 1981 

Geschäftliche Mitteilung 

Artikel von Herrn SchUck im MARKT vom 18.2.81 
"4 Millionen Mark fehlen"" 

Der Verfasser hat am 7.1.81 an das Presseamt vier 
Fragen gerichtet, die das sanierungsgebiet Gaarden be­
treffen. Die Frage 3 bezog sich auf den Sachverhalt, 
mit dem sich der Artikel vom . . 18.2.81 auseinandersetzt. 
Die Zitate sind meiner Antwort auf diese Frage, die ich 
mit den anderen am 20.1.81 an das Presseamt gab, ent­
nommen. Meine Antwort lautet: 

"MittelUberhänge bei Sanierungsmaßnahmen sind in der 
gesamten Bundesrepublik zu verzeichnen. Sie sind Folge 
des allgemein langsamen Ablaufes von Sanierungsmaß­
nahmen sowie des relativ neuen und komplizierten Rechts­
instrumentariums des Städtebauförderungsgesetzes. Die 
Handhabung dieser Aufgabe und des Instrumentes hat über­
all, d.h. auch bei den Gemeinden und Sanierungsträgern, 
zunächst Schwierigkeiten ergeben, die zum Teil durch 
mangelnde Erfahrung, zum Teil auch durch Personalknapp­
heit noch verstärkt wurden. Da die Verzögerungen Uber­
wiegend nicht vorausgesehen werden konnten und deshalb 
bei den Mittelanmeldungen keine Berücksichtigung fanden , 
entstanden bei den Ländern MittelUberhänge. Der Innen­
minister des Landes Schleswig-Holstein hatte die Gemein­
den daraufhin aufgefordert, die überhänge abzubauen. Das 
ist in Kiel auch weitgehend erreicht worden. Dennoch 
ließ sich nicht vermeiden, daß der von Ihnen genannte 
Betrag an Bundes- und Landesmitteln der Stadt nicht mehr 
zur VerfUgung steht und erneut beantragt werden muß. 
Dennoch genießt die Sanierung Gaarden - wie auch im 
gleichen Erlaß des Innenministers bestätigt - weiterhin 
hohe Priorität und wird entsprechend der Notwendigkeit 
durch Bund, Land und die Stadt weiter finanziert werden." 

Zu dem Artikel vom 18.1.81 ist festzustellen: 
Die Frist fUr die Inanspruchnahme bewilligter Mittel in 
Höhe von rd. 2.563 Mio. DM (je zur Hälfte Bund und Land) 
- nicht 4 Mio. DM ! - ist vom Innenministerium mit 
Erlaß vom 4.11.80 nicht mehr verlängert worden. Das IM 
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geht in dem Erlaß davon aus , daß die 1981 zur Verfügung 
stehenden Landes- und Bundesmittel sowie Verkaufserlöse 
der städtischen GrundstUcke die zu erwartenden Ausgaben ab­
decken. Es bietet fUr den Fall von Finanzierungsschwierig­
keiten jedoch Ausnahmeregelungen an. 

Ob die Mittel "verfallen" sind, wird erst die Reaktion des 
IM auf die von ihm anheimgestellte Neubeantragung zu einem 
späteren Zeitpunkt, nämlich dann, wenn die Mittel benötigt 
werden, zeigen. Sie "fehlen" deshalb auch nicht. Und von 
einem "Schaden" kann nicht die Rede sein. 

Schließlich ist es eine böswilli~e Unterste]ung, die Ange­
legenheit mit der "Ver geßlichkeit eines Bediensteten" in 
Verbindung zu bringen. 

Bei dem "geheimen" Geschäftsvermerk der KSS handelt es s ich 
um eine ganz normale Mitteilung der KSS an die Stadt, die 
wie der Schriftwechsel zwischen allen Pa.rtnern und der 
Stadt, selbstverständlich nicht an die Presse gegeben oder 
sonst wie weit gestreut wurde, aber keineswegs den Vermerk 
"geheim" trägt. Im Ubrigen ist der Sachverhalt falsch wie­
dergegeben. 

Ich habe am 2.3.81 das Presseamt gebeten, von Herrn SchUck 
eine Richtigstellung zu verlangen. 

Bar tel s 

- Kenntnis genommen -
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Zu Punkt 8 a der Tagesordnung 

Günter Schrnidt-Brodersen 
CDU-Ratsherrenfraktion 

·2300 Kiel, den 03.03. 1981 

Drucksache 99 

Folgende KLEINE ANFRAGE bitte ich auf die Tagesordnung der , 
Ratsversammlung arn 19.3.81 zu setzen: 

Ich frage den Magistrat: 

1) Seit wann ist dem Magistrat bekannt, daß auf dem Grundstück 

Bergstraße 8 eine Turnhalle an der Grundschule Muhliusstraße gebaut 
werden soll ? 

2) Wann waren die Renovierungsarbeiten in dem Wohnhaus Bergstraße 8 

abgeschlossen und wie hoch waren die Renovier-ungskosten ? 

3)Wie hoch waren die Kosten für den Ein- und Auszug der nur für 

kurze Zeit in das Wohnhaus Bergstraße 8 eingewiesenen Mieter und 
wer hat diese Kosten getragen ? 

4) Zu welchem Zeitpunkt und von wem wurde der Abbruch des Hauses 
Bergstraße 8 angeordnet ? 

Begründung 

Seit längerer Zeit ist mir bekannt I daß an der Grundschule Muhliusstraße etwa 1980/81 

eine Turnhalle gebaut werden soll. Trotzdem !J ~~ 
sind in dem Haus Bergstraße 8 die WOhnunge#nl;;~ , _ 
1979 mit erheblichen Mitteln renoviert worden. 

,. Günte Schmidt- odersen ) 
Weitere BegrUndung erfolgt mUndlich. Ratsherr 

Herr Stadtrat L U t gen s beantwortet die Kleine Anfrage 
im Namen des Magistrats. 

- Kenntnis genommen -



Zu Punkt 8 b der Tagesordnung 

CDU-Ratsherrenfraktion 2300 Kiel, den 24.02. 1981 

Drucksache 100 

" Betr.: Verkehrssituation am Bahnübergang in Suchsdorf 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident, 

namens der CDU-Ratsherren-Fraktion stelle ich zur Ratsversammlung 
am 19.3.1981 folg e nde 

Kleine Anfrage: 

Die Finanzierung des Autobahnbaues zwischen Blickstedt und dem 
Nordmarksportfeld ist, wie man Presseberichten entnehmen konnte, 
erheblich gestreckt worden. 
Das Planfeststellungsverfa hren der Bundesbahn zur Verlegung des 
S~chsdorfer Bahnhofes und zum h~hengl eichen Bahnübergang ist noch 
nlcht abgeschlossen. Es wird durch Klagen der Gemeinde Kronshagen 
und ihrer Bürger aufgehalten. 
Das Fehlen besonderer Sicherheitseinrichtungen für den Bahnbetrieb 
bewirkt, daß sehr lange Schran1censchließzeiten vorgeschrieben sind. 

Im Namen der CDU-Ratsherren-Fraktion stelle ich folgende Fragen 
an den Magistrat: 

1. Wann werden die einzelnen Bauabschnitte der Autobahn zwischen 
, Blickstedt und der Eckernf~rder Straße fertig sein? 

2. Wann wird der Betrieb der Bundesbahn durch besondere Einrichtun­
gen s o gesichert sein, daß erheblich kürzere Schrankenschließ­
zeiten m~gli c h sind? 

3. Wie beurteilt der Magistrat die künftige Verkehr ssit\lation am 
Bahnübergang i n Suchsdorf unter Berücksichtigung 

- 'der Verz~gerungen beim Bau der Autobahn, 

- der Verz~ gerungen im Planfeststellungsverfahren der Bunde s bahn, 

- von Schrankenschließzeiten, die nicht gegen Vorschrift e n der 
Bundesbahn verstoßen? 

Weitere Begründung erfolgt mündlich! 

f.d.11. 

t\L.~ , 
gez. Peter Boysen 

Bei der Beratung der Tagesordnung wurde mitgetei It, daß diese Anfrage 
in der heutigen Sitzung vom Magistrat nicht beantwortet werden kann. 

Auf Anfrage von Stadtpräsident , ob Ratsherr Boysen seine Anfrage schriftlich 
beantwortet haben möchte, bittet dieser, ihm die Antwort in der nächsten 
Ratssi tzung zu geben. 



Zu Punkt 8 c der Tagesordnung 

CDU-Ratsherrenfraktion 2300 Kiel, den 24.02.1981 

Drucksache 101 

V\, 
Betr.: Räumung der öffentl. Plätze durch die Schausteller 

nach den "Kiel er Umschlag" 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident, 

namens der CDU-Ratsherren-Fraktion stelle ich zur Ratsversammlung 
am 19.3.1981 folgende 

Kleine Anfrage: 

Ist es möglich, daß nach Beendigung des "Kieier Umschlages" 

a) der Rathausvorplatz, 

b) der Parkplatz Kehdenstraße und 

c) die Haltplätze bei der Bundespost in der Falckstraße/ 
Dänische Straße 

von den beteiligten Schaustellern schneller geräumt werden können ? 

Beg r ü n dun g : 

Die Flächen zu b) und c) sind erst am 23 .1.1981 von den hi er 
stehenden Schaustellern (Z elte ) g e räumt worden. 
M.E. ist es nicht zu vertreten, daß die knappen Kurzparkplätze 
in der Innenstadt so lange bloclciert werden. 
Der Rathausvorplatz war am 26.1.1981 noch nicht vollständig 
von den wohnwagen geräumt worden. Die hier herumstehenden Fahr­
zeuge beeinträchtigen im erheblichen }1aße das Gesamterscheinungs­
b~ld des Vorplatzes negativ. 
Fur die zukünftigen "Ki eler Umschläge" sollte dafür Sorge ge­
tragen werden, daß die Räumung der Flächen in einer angemessenen 
Zeit erfolgt. 

Cd.R. gez. Hans-Joachim Lan ge 

Herr Stadtbaurat Barteis beantwortet die Kleine Anfrage 
im Namen des Magistrats. 

- Kenntnis genommen -
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SPD-Fraktion 

Zu Punkt 32 d der Tagesordnung (Magistrat) 

Zu Punkt 8 d der Tagesordnung (RV) 

Kiel, den 16. März 1981 

Drucksache 130 

Weckzeiten im Städtischen Krankenhaus 

Ich frage den Magistrat, 

1. Welche Gründe sind für die gegenwärtige Praxis der frühen 

Weckzeiten der Patienten im Städtischen Krankenhaus verant­
wortlich, 

a) handelt es sich um betriebliche, 
b) um medizinisch-therapeutische, 
c) sonstige GrUnde? 

2. Besteht die Möglichkeit, die gegenwärtige Praxis zu ändern? 

Begründung: 

Von Patienten des Städtischen Krankenhauses wird immer wieder 

darüber geklagt, dass sie morgens bereits gegen 4,00 Uhr geweckt 
werden. Dies wird als sehr unangenehm empfunden, da es von den 
sonstigen Lebensgewohnheiten abweicht. Es ist darüber hinaus 

nicht mit den Forderungen nach einem "humanen Krankenhaus" ver­
einbar. 

FI'"R~ 
~ 

gez. Ewald Breitkopf 

Diese Kleine Anfrage wurde mit einer Zusammenstellung nachgereicht, 
die Dringlichkeit bei der Beratung der Tagesordnung anerkannt. 

Herr Stadtrat Dr. Mol I beantwortet die Anfrage im Namen des 
Magistrats. 

Kenntnis genommen -



Zu punkt 9 der Tagesordnung 

F.D.p.-Fraktion Kiel, den 19. 12. 1980 

Druc ksac he 11 

Betr.: Auswirkungen neuzeitlicher Technologien zur Energie­
einsparung 

Ich frage den Magistrat: 

1. Welche Technologien sind dem Magistrat bekannt, mit denen 
l Energie eingespart werden kann? 

2 . Ist dem Magistrat bekannt, in welchem Umfang solche Tech­
nologien bisher in Kiel eingesetzt und geplant sind? 

3. Werden derartige Einrichtungen Privater von seiten der 
Stadt Kiel finanziell gefördert? 

4. Bestehen für bestimmte Energieeinsparungseinri ~htungen 
baurechtli ~he Auflagen? 

5. Wenn ja, sind aufgrund solcher Auflagen bereits Ablehnungen 
ausgesprochen worden? 

6. Beabsichtigt der Magistrat,beispielsweise für Solardächer 
und Wärmetauscher besondere Gestaltungsrichtlilnien zu 
erlassen? 

7. Ist dem Magistrat bekannt, wieviele Grundwasserwärmepumpen 
in Kiel in Betrieb sind? 

8. Ist für den Betrieb von Grundwasserwärmepumpen eine wasser­
rechtliche Genehmigung erforderlich? 

9. Muß die Anzahl von Grundwasserwärmepumpen begrenzt werden, 
um eine Effektivität dieser Einrichtungen zu gewährleisten? 

10. Wie wirkt sich der Betrieb derartiger Wärmepumpen auf das 
Grundwasser aus? 

11. Hat der Betrieb von Grundwasserwärmepumpen im Bereich von 
Trinkwasserbrunnen Einfluß auf die Trinkwasserversorgung? 

Begründung: 

Mit ihrer Großen Anfrage möchte die F.D.P.-Fraktion einen Über­
blick über den Einsatz und über die Auswirkungen neuzeitlicher 
Technologien zur Energieeinsparung bekommen. 

Weitere Begründung erfolgt mündlich. 

gez. Uwe Petersen 

Die Antwort zu der Großen Anfrage wurde zu Beginn der Sitzung auf den Tisch gelegt. 

Herr Stadtbaurat Barteis macht dazu noch 
ergänzende Ausfuhrungen. 

- Kenntnis genommen -
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-DER STADTBAURAT- Kiel, den 12. März 1981 

Große Anfrage der F.D.P.-Fraktion vom 19.12.80 
"Auswirkungen neuzeitlicher Technologien zur 
Energieeinsparung-

Im Namen des Magistrats beantworte ich die o.g. Große 
Anfrage wie folgt: 

Zu 1.: 

Dem Magistrat sind eine Reihe von Technologien auf ver­
schiedenen Gebieten zur Einsparung von Energie bekannt; 
sie in ihrer Gesamtheit aufzuzählen, wUrde den Rahmen 
dieser Beantwortung sprengen. Es wird in diesem Zusammen­
hang auf die vom Bundesministerium fUr Forschung und 
Technologie zur Unterrichtung der Allgemeinheit herausge­
gebenen Veröffentlichung "Programm Energieforschung und 
Energietechnologien 1977-1980" hingewiesen; sie wurde 
jedem Ratsmitglied Uberreicht. 

Zu 2.: 

Wegen der unter 1. aufgezeigten Vielfalt gibt es keine 
übersicht. 

Zu 3.: 

Maßnahmen zur Einsparung von Energie in Wohnhäusern werden 
auf Antrag und im Rahmen der zugewiesenen Kontingentmittel 
nach dem Modernisierungs- und Energieeinsparungsgesetz des 
Bundes mit ZuschUssen oder Darlehen gefördert. 
DarUber hinaus fördert auch die Landeshauptstadt Kiel der­
artige Maßnahmen nach ihrem Modernisierungsprogramm mit 
Eigentmitteln im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglich­
keiten mit ZuschUssen. 

Zu 4.: 

Nein; es gibt keine besonderen baurechtlichen Auflagen, 
sondern nur die für alle Baumaßnahmen geltenden Gesetze 
und Rechtsverordnungen. 

-2-



2 -

Zu 5.: 
Bis jetzt sind keine Kollisionen mit diesen allgemei nen 
Bestimmungen aufgetreten. 

Zu 6.: 
Es sind vorerst keine Ges taltungsrichtlinien notwendig, weil 
die technische Entwicklung und i hre praktische Realisie­
rung erst am Anfan& ~tehen. Im übri gen wUrden derartige 
Richtlinien, die über di e Anforderungen des § 14 LBO hinaus­
gehen, die Anwendung neuer Technologien nur erschweren. 

Zu 7.: 
Ja; in der Landeshauptstadt Kiel ist ~i~! Grundwasserpumpe 
in Betrieb. 

Zu 8,: 

Ja; es ist eine Erlaubn:i.. s nach § 17 des Wa.aserhaushal ts­
gesetzes erforderl ich . 

Zu 9.: 
Zu 10.: 
Zu 11. : 
Auf den Gebieten der Fragen 9., 10 . und 11 . liegen z . Zt. kei ne 
ausreichenden Erfahrungen vor. Uber den zukünftigen Ein-
satz von Wärmepumpen hat der Bundesm1.n1ster f ür Forschung 
und TeChnologie eine studie beim Batelle- Institut e,V., 
Fr ankturt/Main, in Auftrag gegeben. Di ese Studie - "Wärme­
pumpen für Heizung, ~ühlung und WärmerUckaewinnung 1976-1 990" -
wurde 1979 im Verlag 'l'fJv Rheinland GmbH~ Köln, veröff ent­
licht. I n dieser studie wird u. a. auch die Technik-Folge­
Abschätzung über den Grundwasser-Wärmepumpen-Betrieb durch­
geführt mit den Teilbereichen: Ökologie, Staat, Wirtschaft 
und Gesellschaft . Hinweise enthält auch die Fichtner-Studie 
"Entwicklung eines Energieversorgungskonzeptes fUr die Stadt 
Kiel" , die im Auftrage der Stadtwerke Kiel erstellt wurde, 

Ba r te l s 
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Zu Punkt "0 der Tagesordnung 

SPD-Ratsherrenfraktion Kiel, den 02. März 1981 

Drucksache 93 

Antrag 
zur Sitzung der Ratsversammlung am 19. März 1981 

Betrifft: Ausschußbesetzung 

Namens der SPD-Ratsherrenfraktion stelle ich folgenden Antrag: 

Zum neuen stellvertretenden Vorsitzenden des Sport­
ausschusses wird - anstelle des bisherigen stellver­
tretenden Vorsitzenden Dieter Diesel, der weiter Mitglied 
des Sportausschusses bleibt - Ratsherr Hendrik N y kam p 

gewählt. 

gez. Holger I p sen 

Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -
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Zu Punkt -1Q der Tagesordnung 

SPD-Ratsherrenfraktion Kiel, den 02. März 1981 

Drucksache 93 

Betrifft: Ausschußumbesetzungen 

Antrag 
zur Sitzung der Ratsversammlung am 19. März 1981 

Namens der SPD-Ratsherrenfraktion stelle ich folgende Anträge 
zur Umbesetzung von Ausschüssen mit sofortiger Wirkung: 

Ausschuß fUr Entwicklungsplanung 
Ratsherr Detlef von Schlieben wird als Nachfolger des aus­
geschiedenen Mitglieds Hartmut Lippe in den Ausschuß fUr 

Entwicklungsplanung gewählt. 

Gesundheitsausschuß 
Das bisherige bürgerliche Mitglied im Gesundheitsausschuß, 
Detlef von Schlieben, bleibt als Ratsherr Mitglied des Ge­

sundheitsausschusses. 

Umweltausschuß 
Ratsherr Detlef von Schlieben wird als Nachfolger des aus­
geschiedenen Mitglieds Hartmut Lippe in den Umweltausschuß 

gewählt. 

Wirtschaftsausschuß 
Ratsherr Detlef von Schlieben wird als Nachfolger des aus­
scheidenden Mitglieds Holger Ipsen in den Wirtschaftsaus-

schuß gewählt. 

gez. Otto Balzersen 

Beschluß: N 0 c h A n t rag - einstimmig -
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Zu Punkt 35 der Tagesordnung (Magis trat) 

Zu Punkt 10 der Tagesordnung (RV) 

SPD-Fraktion 
Kiel, den 16. März 1981 

Drucksache 93 

Betrifft: Ausschußbesetzung 

A n t rag 

zu Pkt. 10) der Tagesordnung der Ratsversammlung am 19.3.1981 

"AUs8chuRumbesetzungen" 

Als Nachfolgerin fiir daR durch Tod ausgeschj,edene Mitglied 
Kurt Krautwurst wird als bürgerl.i.ches tJli tglied inl Vertriebenen-

ausschuß 

gew8hl t , . 

Frau rlelga LUth - Prpuß 

VlohlaKoPP<ü 11) 
25 h. j e J. LU 

~P ? Holger I p 8 ~ n 

/ 7 

f ,C1ld 1 ~ 
/,J' 

, Dieser Antrag wurde mit einer Zusammenstellung nachgereicht, die Dringl ichkeit 

bei der Beratung der Tagesordnung anerkannt. 

Beschluß: N ach A n t rag - einstimmig -
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Zu Punkt 11 der Tagesordnung 

CDU-Ratsherrenfraktion 2300 Kiel, den 10.03.1981 

Drucksache 102 

A n t rag 

zur Sitzung der Ratsversammlung am 19.3.1981 

Namens der CDU-Ratsherrenfraktion stelle ich hiermit zur 

Sitzung der Ratsversammlung am 19.3.1981 folgenden Antrag: 

Die Ratsversammlung möge beschließen: 

1. Bei der Haushaltsstelle 63.510 (Unterhaltung der Gemeinde­

straßen) wird die fünfprozentige Haushaltssperre aufge­

hoben. 

2. Der Ansatz der vorbezeichneten Haushaltsstelle wird um 

500.000,00 DM erhöht. 

3. Bei der Haushaltsstelle 63.951.950 (Schwarzdeckenprogramm) 

wird der Ansatz um 500.000,00 DM erhöht. 

4. (Deckungsvorschlag folgt) 

- 2 -
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Begründung: 

Unter Berücksichtigung der bisherigen Haushaltsansätze 

besteht für die Straßenunterhaltung ein geschätzter Zusatz­

bedarf von ca. 2.000.000,00 DM. 

Nachdem bereits in den Vorjahren - entgegen den Anträgen de r 

CDU-Ratsherrenfraktion - von d e r Mehr h e i t d e r Ra tsve r s ammlung 

stets zu niedrige Haushaltsansätze beschlossen worden wa ren 

und daher schon seit langem unaufschiebbare Maßnahmen n i c h t 

mehr durchgeführt werden konnten, hat die SPD-Ratsherren­

fraktion auch bei den Beratungen des Haushaltes 19 81 die 

dringend erforderliche Erhöhung der beiden im Antrag be­

zeichneten Haushaltsstellen verweigert. 

Diese Entwicklung läßt unter Berücksichtigung d e r i m letzten 

Winter neu aufgetretenen Winterschäden befürchte n, da ß die 

Straßenunterhaltung in der Stadt Kiel in Kürze vollends 

zusammenbrechen wird. 

\ 

(J;ik~gl 
Ratsherr 

Ratsherr H eil i g stellt namens der CDU-Fraktion folgenden Änderungsantrag, der 

die Ziffern 1 - 4 des bisherigen Antrages ersetzt: 

1. Bei der Haushaltsstelle 63.510 - Unterhaltung der Gemeindestraßen - wird die 

fUnfprozenti ge Hausha I tssperre aufgehoben. 

2. Bei der vorbezeichneten Haushaltsstelle wird einer Uberplanmäßigen Ausgabe 
von 500.000,-DM zugestimmt. 

3. Bei der Haushaltsstelle 63.951.950 - Schwardeckenprogramm - wird einer Uber­
planmäßigen Ausgabe von 500.000,-DM zugestimmt. 

Ra tsherr 
-----------

o c 

O' ( 

.L 
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Ratsherr Pet e r sen beantragt namens der F. D. P. -Fraktion, zunächst über den 
Punkt 1 des Antrages und dann über die Punkte 2 u;d 3 abzustimmen. 

Über die ursprüngliche Drucksache 102 vom 10. März 1981, die durch diesen 
Änderungsantrag ersetzt wurde, wird nicht mehr abgestimmt. 



Zu Punkt 12 der Tagesordnung 

CDU-Ratsherrenfraktion 2300 Kiel, den 12.03.1981 

Drucksache 103 

I C Sehr ge ehr t er Herr Stadtpr ä sident , 

er , 

im Name n der CDU_Ratsherr en-Fraktion stelle ich zur nächs t en 
Ratsv e r samm l un g a m 19. März ' 1981 fol g enden 

A n t rag 

Ge gen d ie P e r s onen, die widerrechtlich das Haus Sophienblatt 14, 

He r z o g- Fr ie dr i ch -S tr a ß e 2 1 bes etz t halten, ist Strafantr a g zu 

stel l en. 

ßegr ündun g e rfol gt mündli ch. 

f .d. R . 
gez. Karl Dieke lma nn 

Stadtpräsident J 0 h a n n i n g ertei It Stadtrat Sauerbaum das Wort. 

Bevor Stadtrat Sau erb a u m spricht, werden von der rechten TribUne Flugblätter in den 
Sitzungssaal geworfen und ein Transparent entrollt. Die Anwesenden beginnen rhytmisch zu 

klatschen. 
S t a d t prä s i den t bittet, das Transparent einzurollen und Ruhe zu bewahren, da an-
wesende BUrger nicht in den Lauf der Verhandlungen eingreifen dUrfen. Nachdem die Unruh 
weitergeht, unterbricht der Stadtpräsident die Sitzung von 16.09 bis 16.30 Uhr. 

Nach Wiedereröffnung der Sitzung begrUndet Stadtrat Sau erb a u m den namens der CDU 
Fraktion gestellten Antrag und fUhrt aus, daß dieser Antrag ,inen Problemkrei s beleuchtet 
von dem niemand der Politiker heute Uberheblich feststellen kann, daß er das vorausgeseh~n 

habe 



habe oder daß man behaupten könne, es gäbe in Deutschland genug preiswerte Wohnungen. 
Wir mUssen bekennen, daß nicht nur dadurch, daß heute die Jungen früher flügge werden, 
es zwangsläufig dazu fUhrt, daß sich Bestrebungen ergeben, sich in eigene Wohnungen zu rO 

zuziehen. 

Niemand kann bi Iligen, daß Spekulanten Altbauhäuser haben leerstehen lassen, um auf 
eine lukrative Nutzung zu warten. Das gilt zwar nicht für Kiel, aber in anderen Städten 
ergibt sich dieses ernst zu nehmende Problem. 

Die CDU hat immer einen Schwerpunkt ihrer Poli",:tik im Wohnungsbau gesehen. Das ist 
die eine Seite. Wenn die Betroffenen dieses Problem aber genau so sachlich sehen würden, 
wäre das die andere Seite und man könne sich gemeinsam darüber unterhalten. Die Demon' 
stranten erweisen aber den Gutwilligen durch ihre Handlung einen Bärendienst, indem sie 
dem echten Anliegen nach preisgünstigen Wohnungen andere Argumente unterlegen. Sie 
versuchen unter dem Deckmantel der Wohnungsnot, in der Öffentlichkeit ihr Mütchen ZU 

kühlen. 

Sprecher betont, daß seine Fraktion vorhabe, sachliche Diskussionen" zu führen. Offen-
sichtlich können oder wollen die Demonstranten dies aber nicht. Natürlich gibt es einen {, 
Kreis von Wohnungsuchenden. Dieser Kreis ist aber nach allen Erkenntnissen nicht der 
gleiche Kreis, der lautstark und durch Hausbesetzungen demonstriert. Für diese Demon­
stranten haben wir nur einen knallharten Kurs. 

Sprecher führt aus, daß für die CDU-Fraktion die Toleranzschwelle bei Demonstrationen 
in unserer Demokratie sehr hoch angesetzt sei. Das sei auch ein Beweis fUr eine starke 
Demokratie. Ihm persönlich ginge es in erster Linie darum, sachlich und angemessen zu 
diskutieren. Das bedeute aber, daß man Respekt haben muß vor den Argumenten seines 
Gesprächspartners und auch zuhören können muß. 
- Während der bisherigen Ausführungen von Herrn Sauerbaum werden immer wieder 
störende Zwischenrufe von der Tribüne gemacht. -

Sprecher wiederholt, daß die CDU sich ausdrücklich zu der Toleranzschwelle bekennt. 
Sie geht aber gegen diejenigen vor, die die Demokratie Stück für Stück abbauen wollen 
aus egoistischen Gründen. 

Die Zwischenrufe von der Tribüne bleiben nicht nach. Es werden sogar Schimpfworte Jl ' 
verwandt. S ta d t prä s i den t macht zum wiederholten Male darauf aufmerksam, 
daß das unzulässig ist bezw. daß er sich sonst genötigt sieht, wenn die Störungen 
nicht unterbleiben, von seinem Hausrecht Gebrauch zu machen. 

Stadtrat Sau erb a umfährt fort und weist darauf hin, was die Demonstranten wohl 
fUr ein Rechtsbewußtsein hätten'.' Es ginge nicht darum, ob man Hausbesetzer krimina­
lisiere, sondern darum, daß jeder sich nach dem Recht zu richten habe. Wer sich nicht 
führt, muß Gefahr laufen, daß er zur Verantwortung gezogen wird. Sprecher betont, 
daß die CDU-Fraktion Gewalt nicht zulassen werde und daß Lautstärke kein Ersatz 
für Argumente ist. 

Stadtrat Sauerbaum erläutert, daß die Redner es gewohnt sind, sich wechselseitig aus­
reden zu lassen. Im übrigen suche er sich diejenigen Leute aus ( nachdem Zwischenrufe 
mit Schimpfworten von der TribUne gefallen sind ), von denen er sich beleidigen lasse. 
Sprecher fährt fort mit dem Satz: uSie haben denjenigen, denen Sie vorgeben helfen 
zu wollen, einen bitterböli,en Schaden zugefügt oll 

Hiernach bittet Ratsherr Rau pa c h, eine Zwischenfrage an Stadtrat Sauerbaum rich­
ten zu dürfen, was ihm auch gewährt wird. Er fragt, ob Stadtrat Sauerbaum es für richtig 

hält 
------_ ... .,. 
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hält, daß er in seinen Ausführungen leute anspricht ( Gemeint sind die Demonstranten auf 
der Tribüne), die nach der GeschäftsYordnung nicht die Möglichkeit haben, zu antworten. 

Daraufhin Beifallskundgebungen durch Klatschen sowohl im Saal unten als auch auf der 
Tribüne. 

Mehrere Mitglieder der CDU-Fraktion schicken sich daraufhin an, den Saal zu verlassen. 
Stadtpräsident J 0 h a n n i n g unterbricht daraufhin die Sitzung um 16.43 Uhr und spricht 
die erneute Bitte an die Demonstranten auf der Tribüne aus, sich an die parlamentarischen 
Gepflogenheiten zu halten, da er sich sonst gezwungen sähe, von seinem Hausrecht Ge­
brauch zu machen. 

Sitzungsunterbrechung bis 17.44 Uhr. 

- In der Zwischenzeit tagte der Ältestenrat, in dem über das weitere Vorgehen beraten wird. -

Nach Wiedereröffnung der Sitzung durch Stadtpräsident J 0 h a n n i n g erhält Stadtrat 
Die k e I man n das Wort. Sprecher trägt vor, daß die CDU-Fraktion Anlaß hat, das 
Verhalten des Stadtpräsidenten zu mißbilligen, weil er; der Würde des Hauses abträglich 
sei. Aber für seine Fraktion steht die Sachbehandlung im Vordergrund. Sie sei auch nicht 
empfindlich. 'Wir machen unter der Bedingung, daß die Würde des Hauses gewbhrt wird, 
weiter 11 , schließt Sprecher. 

Stadtrat I ps e n weist die Mißbilligung des Stadtpräsidenten durch die CDU-Fraktion mit 
Nachdruck zurück. Der Stadtpräsident hat sich korrekt verhalten. Sprecher verweist darauf, 
daß wir keine Nürnberger Verhältnisse in Kiel wollen. 

Stadtpräsident J 0 h a n n in g bittet eindringlich die Zuhörer auf der Tribüne, von Bei­
falls- und Mißfallenskundgebungen abzusehen. Er sei nur gewillt, unter bestimmten Be­
dingungen die Sitzung fortzusetzen. 
Stadtpräsident erteilt zur weiteren Begründung des CDU-Antrages Stadtrat Sauerbaum das 
Wort. 

Stadtrat Sau erb a u m möchte da anknüpfen, wo er aufgehört hat) und wiederholt 
noch, daß er in seinen vorherigen Ausführungen festgestellt habe, daß es einem echten 
Anliegen vieler Jugendlicher entspricht, ein Zuhause zu gründen. Es könne aber nicht 
gutgeheißen werden, wenn Wohnungen besetzt werden. Das Ei gentum anderer muß re­
spektiert werden. Es kann keinen Zweifel geben, daß Hausbesetzungen rechtswidrig sind 
und den Tatbestand des Hausfriedensbruchs erfüllen. Wer anders als der Eigentümer, so 
fragt iiprecher, kann agieren. Die Stadt hat die Grundstücke am Sophienblatt für eine 
neue Nutzung aufgekauft. Der derzeitige Zustand der Häuser verschandelt die gesamte 
Bahnhofsgegend. Sie können auch nicht als Wohnhäuser bezeichnet werden. 
Daraufhin Zwischenrufe von der Tribüne. U.a. fällt auch das Wort uSchweinerei ll

• 

Dabei stehen mehrere Demonstranten auf und verlassen die Tribüne. 

Stadtrat Sau erb a u m will in seinen Ausführungen nicht fortfahren. 

Stadtpräsident J 0 h a n n i n g hat den Eindruck, daß wohl nun die Mehrzahl der Demon­
stranten gegangen sei und bittet Stadtrat Sauerbaum, weiterzureden . 
- Stadtrat Sauerbaum redet nicht weiter -

Ratsherr Pet e r sen stellt namens der F.D.P.-Fraktion zur Geschäftsordnung einen 
Antrag, und zwar fragt er, ob die CDU-Fraktion ihren bisherigen Antrag aufrecht erhält 
oder einen neuen Antrag einbringt. 



Stadtpräsident J 0 h a n n i n 9 meiht, wir wollen keine Eskalation und bittet erneut 

Stadtrat Sa uerbaum , wei terzureden • 

Stadtrat Sau erb a u m tritt daraufhin erneut an das Rednerpult und meint, irgendwo 
sind Grenzen. Wir wollen in vernünftiger, sachlicher Form diskutieren. Das geht aber 
offenbar nicht. Deshalb stellen wir zu diesem und allen weiteren Tagesordnungspunkten 
einen Vertagungsantrag in der Hoffnung, daß in der nächsten Ratssitzung ungestört be-

raten werden kann. 

Stadtpräsident J 0 h a n n i n 9 ruft daraufhin den Punkt "Verschiedenes" auf. 

Auch dieser Punkt wird ver tag t 0 

Stadtpräsident Johanning schließt die öffentliche Sitzung um 17.57 Uhr. 



Verse h i ede nes 

atsherr 

(Sehr iftführer) 

~J ~v 

CiJ-,, '1 
Ratsherr J 
~ t iI d t K i e I ' ~r OherhÜri?ermeister It!cl, ..... - 2 ~I 51 ~ 1 
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Kurzniederschrift 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 19. März 1981 

- _t::Ji~~~~.!:~~li~~:_~!~~~~ -

Ende: 18.01 Uhr 

Keine 

Y.9!~iJ~~!J~~!:.:- Stadtpräsident Jo h 0 n n i n g 

1. Schriftführer: Ratsherr H e ß 

2. Schriftführer: Ratsherr K rum r e y 

Anwesend: Stadträte: 

Ratsherren: 

Es fehlen entschuldigt: --------------------

Es fehlen unentschuldigt: ----------------------

Anwesende hauotamtli~~:_ 
-------------~----

Außerdem sind anwesend: -----------------------

-&:ttzersen, Diekelmann, Diesel, Engelmann , 
- ~5-foe11'1, Ipsen, Lüth, Sauerbaum, Schöning, 

Stegemann 

Bergi en, Dr. Bernhardt, Bre i tkopf, Boysen , 
Frau Detlef, Fröhlich, Günther, HömJ.er, Heilig, 
Dr. Hermann, Heß, Hirte, Frau Hofer, Höfer, 
Krumrey, ~I'\e,., Frau Lange, Hans-Joachim 
Lange, Wolfgang Lange, tee*; Nykamp-, Peters, 
Petersen, Rapsch, Raupoch, Dr. Reimers, Frau 
Reyer, Rösser, Rüde I, Graf von Sch I i eben, 
Frau Sievers, Prof. Spickhoff, Stein, Tschorn, 
Frau Witt, Frau Zörner-Goetzke 

Stadträte: Balzersen und Hagelstein, 
Ratsherren: Hänsler, Kuessner, Leest 

Oberbürgermeister Luckhardt, Bürgermeister 
Hochheim, Stadtbaurat Barteis, Stadtschulrat 
Zimmer, Stadtrat Lütgens, Stadtrat Möller, 
Stadtrat Dr. Moll 

Mi tg lieder der Ortsbe i räte I Amts lei ter 

./0 



..l t a d t p r ti s i den t teilt mit, daß auch alle Punkte der nich töffentlichen 

Sitzu ng ver t a 9 t sind. 

Nach Wiederherstellung der Ö ffentlichkeit g ibt Stadtprtisident 
die in nichtöffentlicher Sitzung gefaßten BeschlUsse bekannt. 

l ~~ ~I 
Ratsherr ~ 

~ti\L1t i'-Ie l ,.,,1 1 fl1 
)~r Oherhuq:ermeister IC.kl, • ___ ~2~ b 

I1.1I1n .. rl'1 -
1 ) \\ idercrJ.:iI ___ ____ JYJ.J..J.:& ___ _ 

) ~;;. (Jet' I-J-rrr. St.jf.L _______ _ 

'U~C'~ß 

J~~ t Stadtprtlsident ! 
~ 

(SchriftfUhrer) 



H au p tarn t Kiel, den s, OJ )i~1 

1) Je eine Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
am 19.03.1981 erhalten das Büro des Stadtpräsidenten und das Rechnungs-
prüfungsamt zur Kenntnis. ) 

S I\b 
2) Auszüge erhalten : ~. Öffentliche Sitzung 

Von Punkt 2 der Niederschrift a) 00 z .K.u. w.V. 
b) 01 z . K. 
c) Büro Stadtpräsident z . K. 

" " 3 " " a) 00 z . K. 
b) 01 z . K. u .w. V. 
c) Büro Stadtpräsident z. K. 

( ~ " " 7a " " 01 z . K. 

" " 7b " " a) 90 z . K. 
b) 60 z . K. 

" " 7c " " a) 42 z . K. 
b) 67 z. K. 
c) 71 z . K. 

" " 7d " " a) 61 z . K. 
b) Stadtbaurat z . K. 

" " 8a " " 40 z . K. 

" " 8b " " a) 66 z . K. 
b) Stadtbaurat z . K. 

" " 8c " " 60 z . K. 

" " 8d " " 52 z . K. 

" " 9 " " 65 z . K. 

" " 10 " " a) 00 z . K. u.w . V. 
b) Büro Stadtpräsident z . K. u.w.V . 
c) 51 z . K. u.w .V. 
d) 06 z . K. u .w.V. 
e ) 50 z . K. u .w. V. 
f) 50 z . K. u.w.V. 
g) 72 z . K. u.w.V. 
h) 40.5 z. K. u.w . V. 

" " 11 " " a) 60 z . K. 
b) 66 z . K. 
c ) 90 z . K. 

" " 12 " 11 a) 02 z . K. 
b) 92 z . K. 
c ) 64 z . K. 
d) Stadtbaurat z . K. 
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Nichtöffentliche Sitzung 

- Entfällt da vertagt -



SITZUNG 
-----------------

des lVIagist~om . ............. . 
AC\ ,O,~ , {q.g4 

der Ratsversammlung vom .......•. 

Einen Auszug der Niederschrift über die Sitzung 

des lVIa~ats 
der Ratsversammlung (n~)öffentlich heute erhalten: 

--------------------------------------------------------------------
Amt Betrifft: Unterschrift - Datum 

-------------------------------------------------------------------
2 " J d ~ -. ' d - t- Punkt: J -; U J ' If I th~ 

_<J_ '::'~ 9 ___ ~9t_~ _pL~:?~ _ ~_ _ _ __ _ __ _ _ _ __ ~':' ~~; -- --- -- - -- ---&-1.~~6g - -~' --
O,~ Punkt: 

~~ ----------------------~;t~ -j -; ~i~ ------------------ 1~~ h-~ -~i-
----------- ---------- ------------~-i---~-----------------------------~-
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, ' , \ cl r Punkt: . ~ ;0 lJi 
~L!-J_O __ Jj<}5·{Ip_'~-~_' __ /2::-.. _________ - __ ~L ~i)-Q/- -- - - -- -- - -- - ----- -- !L<-- -L ---

jg ______________________ ~~~~t~ -!!>1-~!'+ - -------------------- j: -0 
~o Punkt: 7-b , & ),/ I r.rfJJ.P1 
------------ ----------- -----------~---1---r-------------- ---- --li----
LU Punkt: 1-<:.- r; 
----------------------------------~------------------------ -- ----~ h 
Ji]-_ Punkt: f<.. O,Oj. PI 

_____________ , ________________ ;...J- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ~- - - - - - -
I l 

tA Punkt: 'h - 1 
----------- -----------------------1---------------------- -- - --------
_~j ________ __ -___________ ~~~~~_!S~----- -- ------------- ___ __~_!!/PLII 

( Punkt: 1- I 8 A I _~+CtcHbou..~1 cJ c b I ltL ---~-- - -------------- ------ ------~--~--~---- - --------- ---- ~-- ----
_~O Punkt: J'« . [% 

--- -------- --- -------------------f-------------------- ----- ---------
_ ~ ~_ Punkt: .g b .AJ Z f/Ilf j, 

------------------------------1--1-- ------------------ ----- ---- ,( 
_~~ Punkt: .gd . ~ 

------- --- -----------------------r--------------------- ____ 1 -- ------

_ ~? ____ __________________ ~~~~t~ _ ~ -1_ _ ___ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ ~ _~I~J,y1 
-~1 Punkt: )0 ~ l~ 

---- ------------- ------ -- ------1 -- --- ----------------------- ------
_Q~ Punkt: ,Ao ~~ 

-------------------------------~---------------------------
c'?9_ Punkt: JO /~ -Zjf 

-------------------------------f---------------------- ----?:~----- . 
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FUnkt: 
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Punkt: 
------------- - --- ---------------------------------------------------

Punkt: 
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Punkt: 
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Punkt: 
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Beginn : 15.06 Uhr 

NIE DER S e HR 1 FT 

über di e Sitzung der Rat sver sammlung 

am 19. März 1981 
Rathaus , Rat ssaal 

Öffentliche Sit zung 

Ende : 17. 57 Uhr 

Sit zungsunterbrechungen : 16.09 - 16. 30 Uhr Unterbrechung 

16.43 - 17 . 44 Uhr Ältest enrat 

Anwesend: St adt r ä t e : 

Rat sherren: 

Anwesende haupt­
amtliche Magi­
s trat smitglieder: 

Es f ehlen 
entschuldigt: 

Vor sitzender : 

Diekelmann, Diesel, Engelrnann, Ipsen, 
Lüth, Sauerbaum, Schöning , St egemann 

Ber gi en, Dr . Bernhardt, Br eitkopf, Boysen, 
Frau Detlef , Fröhlich, Günther, Heilig , 
Dr. Hermann, Heß , Hirte , Frau Hof er, Höfer, 
J ohanning , Krumrey, Küs t er, Frau Lange , Hans­
Joachirn Lange , Wol fgang Lange , Nykamp, Pet er s , 
Pet er sen, Rapsch, Raupach, Dr. Reimer s , Frau 
Reyer, Rösser, Rüd el, Graf von Schlieben, 
Schmidt-Broder sen, Frau Si ever s , Prof. 
Spickhoff, St ein, Tschorn, Frau Witt, Frau 
Zör ner-Goetzke 

Oberbürgermei s t er Luckhardt, Bürgermei ster 
Hochheirn, Stadtbaurat Bar te l s , Stadtschulrat 
Zimmer, St adtrat Lütgens , Stadt r at Möller, 
St adtrat Dr. Moll 

St adträt e : Bal zer sen und Hagel s t ei n 
Rat sherren: Hänsl er, Kuessner, Leest 

St adt präsident Johanni ng 

1. Schriftführer: Rat sherr Heß , Ratsherr Wol fgang Lange 

2. Schriftführer : Rat sherr Krumrey 

Außerdem s ind 
anwesend: 

Die Nieder schrift 
wurde gefer tigt 
von : 

Mi t gl ieder der Or tsbei räte , Amts l eiter 

Herrn Schlicht 

_ Die der Kurznieder schrift beigefügt en Ber a tungsunterlagen sind auch 
Bestandteil dieser Niederschrift -



1) Genehmigung der Tagesordnung 

St adtpräsident J 0 h a n n i n g eröffnet die Sitzung und gratu­
liert Stadtrat Möller sowie dem Per sonalratsvor sit zenden Link zu ihrem 
heutigen Geburtstag . Stadtpräsident teilt mit, daß s i ch f ür die heutige 
Ratssitzung fünf Rat smitglieder ent schuldigt haben. Er stellt die Be­
schlußfähigkeit der Ratsver sammlung fest . 

Danach gibt er die Tagesordnung und die vorliegenden Änderungen bekannt. 

Die Einladung zu der Sitzung am 19. März 1981 i st r echtzeitig zuges tellt 
worden . Es haben s i ch folgende Änderungen er geben : 

Mit einer Zusammenstellung wurden nachgerei cht: 

Zu Punkt 8) - Kleine Anfragen -

Eine weiter e Anfrage der SPD-Fraktion betr. Weckdienst im Städte 
Krankenhaus 

Zu Punkt 10) - Ausschußumbesetzungen -

Ein weiter er Antrag der SPD-Fraktion 

Zu Punkt 15) - Arbeitsplan Kieler Woche 1982 -

Eine Geschäftliche Mitteilung. 

Zu Punkt 16) - Erweiterung der Einsatzzentrale einschließli ch Nachrichten­
technik -

Eine neue Vorlage , die gegen 
tauschen ist. Stadtpräsident 
gestrigen Magi s trat ssitzung 
nicht ber at en wird. 

die mit der Einladung übersandte auszu­
wei st darauf hin, daß diese Vorlage in der 

v e r tag t wurde und somit heute 

Als neuer Punkt 39 ) 
Eine Dringlichkeitsvorlage , betr. Erstellung eines Marktgebäudes für 
den Wochenmarkt in Kiel-Schilksee-Süd 

Bei den Vorlagen zu Punkt 8, 10, 15, 16 und 39 handel t es sich um dringende 
Angelegenheiten, zu deren Anerkennung eine Zweidrittelmehrheit erforderlich 
ist . Widerspruch dagegen wird nicht erhoben . Damit ist die Dringlichkeit 
dieser Ber atungspunkte anerkannt . 

Auf den Tisch gel egt wurden vor Beginn der Sitzung : 

Zu Punkt 9) - Große Anf r agen -

Die Antwort auf die Anfrage der F.D.P.-Fraktion bet r . Auswirkungen 
neuzeitlicher Technologien zur Energieeinsparung. 

In der Magistratssitzung am 18 . Mär z 198 1 ergaben sich weitere Änderungen 
dadurch, daß 

Punkt 8b) - Kleine Anfragen -
_ Verkehrssituation am Bahnübergang Suchsdorf -

vom Magistrat heute nicht beantwortet werden kann 

und 
Punkt 16) _ Erweit erung der Einsatzzentrale einschI . Nachrichtentechnik -

vertagt 

sowie - 2 -
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Punkt 8 ) - Stiftung "Leben i n alten Häusern" -

der nichtöffentlichen Sitzung in der gestrigen Magi str at ssitzung 
zurückgezogen wurde . 

St adtrat I p se n (SPD) beantragt namens seiner Fraktion, den 
Punkt 28 ) - B-Plan Nr . 687 - Kiel-Russee- Drucksache 11 3 - zu vertagen. 
Damit ist dieser Punkt v e r t ag t . 

Weiter e Änderungen l iegen nicht vor . Damit i st die Tagesor dnung in der 
geänderten Form genehmigt . 

2) Fest s t ellung des Gemeindewahlleister s über das Nachrücken eines Rat s­
herrn und Verpflichtung des neuen Rat sherrn durch den St adtpräsidenten 

St adtpräsident J 0 h a n n i n g trägt vor, daß der Oberbürgermei s t er 
al s Gemeindewahlleiter gemäß § 3 in Verbi ndung mit § 1 des Geset zes über 
die Unver einbarkeit von Amt und Mandat f estgest ellt hat, daß Herr Cl aus 
Möller mit der Übernahme seines Amtes al s hauptamtliches Magi strat smit­
glied seinen Sitz i n der Rat sver sammlung mit dem 28 . Februar 198 1 ver­
l or en hat. Oberbürgermei st er hat mit Schreiben vom 02 . Mär z 1981 mitge­
t eilt, daß er, nachdem die nächste Bewerberin von der SPD-Lis t e , Frau 
Rena t e Hahn, auf ihre Anwartschaft ver zi chtet hat, al s Nachfol ger Herrn 
Detlef Graf von Schlieben, Wilhelm-Lobs i en-Weg 2 f , 2300 Kiel 17 , fes t -
gest ellt hat . 

Danach verpflichtet St adtpräsident Herrn G r a f v o n S c h 1 i e b e n 
durch Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Obliegenheiten und 
führt ihn i n seine Tätigkei t ei n. (§ 33 Abs . 5 der Gemeindeor dnung f ür 
Schleswig-Hol s t ein) 

3) Ver eidigung von Magi strat smitgliedern 

St adtpräsident J 0 h a n n i n g trägt vor, daß Herr St adt baurat 
Bartel s und Herr St adtrat Lütgens in der Sitzung der Rat sver sammlung 
am 15. Januar 1981 auf weiter e sechs J ahre zu hauptamtlichen Magi s trat s­
mitgliedern gewählt und nach § 64 in Verbindung mit § 51 der Gemeinde­
ordnung für Schleswig-Hol s t ein erneut von dem Vors i tzenden der St adt­
vertretung in öff entlicher Sitzung zu ver eidigen sind. 

St adt präs i dent ver eidigt St adtbaurat Bar te l s und St adtrat 
L ü t ge n s gemäß § 66 der Gemeindeordnung . Dabei sprechen beide 
Herren di e vom St adtpräsidenten vorgesprochene Eidesformel unter Er-
hebung der r echten Hand nach. 

fl I ch schwör e , Ver f assung und Geset ze zu beachten 
und meine Amtspf l ichten treu und gewissenhaft zu er­
füllen , so wahr mir Gott hel fe ." 

Anschließend wer den di e Niederschriften über die Ver eidigung vom Stadt­
präsidenten und den bei den Ver eidigt en unter schrieben. 

Die Nieder schriften über di e Vereidigung bef i nden s i ch in den Per sonal­
akt en von St adtbaurat Bartel s bzw. Stadtrat Lütgens . 

4) Genehmigung der Nieder schrift vom 15. Januar 198 1 

Die Niederschrift über di e Sitzung der ~a~ sversammlung.am. 
15. Januar 198 1 hat i m Bür o des S tadtpras1dente~ z~r E1~SlC~t aus- . 
gel egen . Einwend ungen wurden nicht erhoben. Dam1t 1st d1e N1eder schr1f t 

genehmigt . 
- 3 -
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S t a d t prä s i den t weist darauf hin, daß die Niederschrift 
über die Sitzung der Ratsversammlung am 12 . /13. Februar 1981 - Haus­
haltsberatung - in der nächsten Sitzung zur Genehmigung vorgelegt 
werden wird . 

5) Bürgerfragestunde 

- Es liegen keine Bürgeranfragen vor -

6) Geschäftliche Mitteilungen des Stadtpräsidenten 

- Es liegen keine Geschäftlichen Mitteilungen vor -

7) Geschäftliche Mitteilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

a) Wiederwahl der Herren Stadtbaurat Hans Bartei s und Stadtrat Günter 
Lütgens zu hauptamtlichen Mitgl iedern des Magistrats 

- Kenntnis genommen ; ein Abdruck dieser allen Mitgliedern der Rats­
versammlung schriftlich vorliegenden Geschäftlichen Mitteilung des 
Personalamtes ist in der dieser Niederschrift vorgehefteten Kurz­
niederschrift enthalten -

b) Bericht über die Entwicklung des finanziellen Bauüberhanges 

- Kenntnis genommen; ein Abdruck dieser allen Mitgliedern der Rats­
versammlung schriftlich vorliegenden Geschäftlichen Mitteilung des 
Kämmereiamtes ist in der dieser Niederschrift vorgehefteten Kurz­
niederschrift enthalten -

c) Verwendung von Sand auf Spielplätzen als Streugut 

Ratsherr Küster meint, daß ihn nicht befriedigen kann, daß nun 5 
Monate schon vergangen seien, ohne das was geschehen ist . Er vermisse 
konkrete Gespräche z . B. mit der KWG und anderen Wohnungsbaugesell­
schaften . Durch den Gebrauch des Sandes der Sandkisten zum Streuen 
würden diese jährlich einmal entleert werden . Was auch für die Wohnungs­
baugesellschaften ein Vorteil sei, weil der Sand sowieso jährlich ausge­
wechselt werden sollte . 

Man sollte sich nun bemühen, bald Gespräche mit den Wohnungsbaugesell­
scharten zu führen , um den Kielern im Herbst eine "große Losung" an­
bieten zu können. 

- Kenntnis genommen ; ein Abdruck dieser allen Mitgliedern der Ratsver­
sammlung schriftlich vorliegenden Geschäftlichen Mitteilung des Jugend­
amtes ist in der dieser Niederschrift vorgehefteten Kurzniederschrift 
enthalten -

d) Artikel von Herrn Schück im Markt vom 18 .02.1981 "4 Million Mark fehlen " 

- Kenntnis genommen ; ein Abdruck dieser allen Mitgliedern der Ratsver­
sammlung schriftlich vorliegenden Geschäftlichen Mitteilung des Stadt­
baurates ist in der dieser Niederschrift vorgehefteten Kurznieder­
schrift enthalten -

- 4 -
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8) Kleine Anfragen - Fragestunde 

a) Grundstück Bergstraße 

Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage von Ratsherrn 
Schmidt-Brodersen (CDU) vor: 

- Drs. 99 -

1. Seit wann ist dem Magistrat bekannt, daß auf dem Grundstück 
Bergstraße 8 eine Turnhalle an der Grundschule Muhliusstraße 
gebaut werden soll? 

2. Wann waren die Renovierungsarbeiten in dem Wohnhaus Bergstraße 8 
abgeschlossen und wie hoch waren die Renovierungskosten? 

3. Wie hoch waren die Kosten für den Ein- und Auszug der nur für 
kurze Zeit in das Wohnhaus Bergstraße 8 eingewiesenen Mieter und 
wer hat diese Kosten getragen? 

4. Zu welchem Zeitpunkt und von wem wurde der Abbruch des Hauses 
Bergstraße 8 angeordnet? 

Nachdem Ratsherr Schmidt-Brodersen (CDU) seine Kleine Anfrage verlesen 
und begründet hat, beantwortet Stadtrat L ü t gen s (SPD) diese 

/ Anfrage im Namen des Magistrats, wie in Anlage 1 zu dieser Niederschrift 
wiedergegeben. 

- Kenntnis genommen -

b) Verkehrssituation am Bahnübergang Suchsdorf - Drs. 100 

_ Bei der Beratung der Tagesordnung wurde mitgeteilt, daß diese An­
frage in der heutigen Sitzung vom Magistrat nicht beantwortet 
werden kann -

Auf Nachfrage von Stadtpräsident , ob Ratsherr Boysen (CDU) seine Anfrage 
schriftlich beantwortet haben möchte, bittet dieser, ihm die Antwort in 
der nächsten Ratssitzung zu geben . 

- Kenntnis genommen -

c) Räumung der öffentlichen Plätze durch die Schausteller nach - Drs. 101 -
dem "Kieler Umschlag" 

Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage von Ratsherrn H.-J. 
L a n g e (CDU) vor : 

Ist es möglich, daß nach Beendigung des "Kieler Umschlages" 

a) der Ratshausvorplatz, 

b) der Parkplatz Kehdenstraße und 

c) die Haltplätze bei der Bundespost in der Falckstraße/ 
Dänische Straße 

von den beteiligten Schaustellern schneller geräumt werden können? 

Nachdem Ratsherr H.-J. Lange (CDU) seine Kleine Anfrage verlesen und 
begründet hat, beantwortet Stadtbaurat Bar tel s (parteilos) 

- 5 -
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/ diese Anfrage im Namen des Magistrats, wie in Anlage 2 zu dieser 
Niederschrift wiedergegeben. 

- Kenntnis genommen -

d) Weckzeiten im Städtischen Krankenhaus - Drs. 130 -

/ 

Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage von Ratsherrn 
B r e i t k 0 P f (SPD) vor: 

1. Welche Gründe sind für die gegenwärtige Praxis der frühen 
Weckzeiten der Patienten im Städtischen Krankenhaus verant­
wortlich, 

a) handelt es s ich um betriebliche , 

b) um medizinisch-therapeutische, 

c) sonstige Gründe? 

2. Besteht die l'vlöglichkeit, die gegenwärtige Praxis zu ändern? 

Nachdem Ratsherr Breitkopf (SPD) seine 
gründet hat, beantwortet Stadtrat Dr. 
im Namen des Magistrats , wie in Anlage 
gegeben . 

- Kenntnis genommen -

Kleine Anfrage verlesen und be­
Moll (CDU) diese Anfrage 

3 zu dieser Niederschrift wieder-

9) Große Anfragen - Fragestunde 

a) Auswirkungen neuzeitlicher Technologien zur Energieein­
sparung 

Hierzu liegt folgende Große Anfrage der F.D.P.-Fraktion vor : 

- Drs. 11 -

1. Welche Technologien sind dem Magistrat bekannt, mit denen 
Energie eingespart werden kann? 

2. Ist dem Magistrat bekannt, in welchem Umfang solche Tech­
nologien bisher in Kiel eingesetzt und geplant s ind? 

3. Werden derartige Einrichtungen Privater von seiten der 
Stadt Kiel finanziell gefördert? 

4. Bestehen für bestimmte Energieeinsparungseinrichtungen 
baurechtliche Auflagen? 

5. Wenn ja, sind aufgrund solcher Auflagen bereit s Ablehnungen 
ausgesprochen worden? 

6. Beabsichtigt der Magistrat, beispielsweise für Solardächer 
und Wärmetauscher besondere Gestaltungsrichtlinien zu er­
lassen? 

7. Ist dem Magistrat bekannt, wieviel e Grundwasserwärmepumpen 
in Kiel in Betrieb sind? 

8. Ist für den Betrieb von Grundwasserwärmepumpen eine wasser­
r echtliche Genehmigung erforderlich? 

- 6 -
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9. ~~uß die Anzahl von Grundwasserwärmepumpen begr enzt wer den, 
um eine Effekti vitä t dieser Einrichtungen zu gewährlei s t en? 

10. Wie wirkt s i ch der Betrieb der artiger Wärmepumpen auf das 
Grundwasser aus? 

11. Hat der Betrieb von Grundwasserwärmepumpen im Berei ch von 
Tri nkwasserbrunnen Einf luß auf di e Tri nkwasser ver sor gung? 

Nachdem Rat sherr P e t e r se n (F.D.P.) im Namen seiner Fraktion 
die Große Anfr age verlesen und begr ündet hat , beantwort e t St adt bau­
rat B a r t e l s (parteilos ) diese im Namen des Magi s trat s , wie 
i n Anlage 4 zu dieser Nieder schrift wieder gegeben. Herr St ad tbaura t 
Ba r t e l s (parteilOS ) macht dazu noch ergänzende Ausführungen. 

- Rat sherr Pet er sen hat aus Anlaß dieser Anf r age , St adt r a t 
M Ö I I e r (SPD) , der heute Geburts t ag ha t, zugl ei ch aber 
auch al s Vertret er der Mehrheitsfr aktion eine Petr ol eumlampe 
al s Geschenk überrei cht - - Kenntnis genommen -

10) Ausschußumbeset zung 

Hierzu liegen f ol gende Anträge der SPD-Frakt i on vor: 

Zum neuen s t ellvertret enden Vor sitzenden des Sport­
ausschusses wird - ans t elle des bisherigen s t ellver­
tret enden Vor s itzenden Die t er Diesel, der weiter Mit­
glied des Sportausschusses bleibt - Ratsherr Hendrik 
N y k a m p gewählt. 

Ausschuß für Entwicklungsplanung 

- Drs . 93 -

Ratsherr Detlef von Schlieben wird als Nachfol ger des aus ­
geschiedenen Mitglieds Hartmut Lippe in den Ausschuß für Ent­
wicklungsplanung gewählt. 

Gesundheitsausschuß 

Das bi sherige bürgerliche Mitglied im Gesundheitsausschuß, 
Detlef von Schlieben, bleibt al s Rat sherr Mitglied des Ge­
sundheitsausschusses . 

Umweltausschuß 

Rat sherr Detlef von Schlieben wird a l s Nachfol ger des ausge­
schiedenen Mi t glieds Hartmut Lippe in den Umwel tausschuß ge­
wählt. 

Wi rtschaft sausschuß 

Rat sherr Detl ef von Schlieben wird als Nachfol ger des ausschei­
denden Mitglieds Holger Ipsen in den Wirtschaftsausschuß gewählt . 

- 7 -
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Als Nachfolgerin für das durch Tod ausgeschiedene Mitglied 
Kurt Krautwurst wird als bürgerliches Mitglied im Vertriebenen­
ausschuß 

Frau Helga Lüth-Preuß 
Wohldkoppel 10 

2300 Kiel 14 

gewählt . 

_ Der Antrag für den Vertriebenenausschuß wurde mit einer Zusammen­
stellung nachgereicht, die Dringlichkeit wurde bei der Beratung 
der Tagesordnung anerkannt -

Beschluß über sämtliche Umbesetzungen : 

Nach Antrag 
Der Beschluß ergeht einstimmig 

11) Erhöhung der Ansätze für die Unterhaltung der Gemeinde­
straßen und des Schwarzdeckenprogramms 

Hierzu liegt folgender Antrag der CDU-Fraktion vor : 

- Drs. 102 -

1. Bei der Haushaltsstelle 63.510 (Unterhaltung der Gemeinde­
straßen) wird die fünfprozentige Haushaltssperre aufgehoben . 

2. Der Ansatz der vorbezeichneten Haushaltsstelle wird um 
500 .000,-- DM erhöht. 

3. Bei der Haushaltsstelle 63.951.950 (Schwarzdeckenprogramm) 
wird der Ansatz um 500.000,-- DM erhöht . 

4. (Deckungsvorschlag folgt) 

Ratsherr H eil i g (CDU) begründet den Antrag namens der CDU­
Fraktion und verweist auf die außergewöhnlichen Schäden an den Straßen, 
die der vergangene Winter hinterlassen habe. Die CDU wolle verhindern, 
daß das Autofahren in Kiel zur Qual wird. Erkundigungen bei der Bauver­
waltung ergaben einen geschätzten Mehrbedarf von 2 Mio. DM für die 
dringendsten Reparaturen. 

Sprecher stellt dann namens der CDU-Fraktion folgenden Änderungsantrag, 
der die Ziffer 1 - 4 des bisherigen Antrages ersetzt : 

1. Bei der Haushaltsstelle 63 . 510 - Unterhaltung der Gemeinde­
straßen - wird die fünfprozentige Haushaltssperre aufgehoben . 

2. Bei der vorbezeichneten Haushaltsstelle wird einer überplan­
mäßigen Ausgabe von 500 .000, -- DM zugestimmt. 

3. Bei der Haushaltsstelle 63.951 . 950 - Schwarzdeckenprogramm -
wird einer überplanmäßigen Ausgabe von 500.000, -- DM zuge-
stimmt . 
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Ratsherr Pet e r sen (F.D.P.) meint es sei bedauerlich, 
daß der Antrag jetzt so kurz nach den Haushaltsberatungen gestellt 
wird. Daß ein Nachholbedarf vorliegt, sei möglich, das wird aner­
kannt.Es muß aber endlich auch der Streusalzeinsatz reduziert werden, 
der für viele Schäden mit ursächlich ist . Sprecher erwartet von der 
Bauverwaltung ein Konzept und einen Bericht über den Zustand der 
Kieler Straßen . Dieser sollte bis zur Beratung des Nachtragshaushalts 
1981 vorliegen. Dann wäre seine Fraktion bereit, entsprechende Mittel 
einzusetzen. Im übrigen würde seine Fraktion Punkt 1. des Änderungs­
antrages der CDU zustimmen . 

An der weiteren Diskussion beteiligen sich die Ratsherrn H eil i g 
(CDU) , K ü s t e r (CDU) und L a n g e (CDU). 

Stadtrat I p sen (SPD) verweist darauf, daß die Ratsversammlung 
sich mit diesem Thema schon wiederholt beschäftigt hat. Es sei auch 
offenkundig, daß der Straßenzustand schlecht ist . Zur Zeit sind 3,6 Mio . 
DM für Straßenbaumaßnahmen insgesamt im Haushalt vorgesehen . Die Bau­
verwaltung habe seinerzeit darauf hingewiesen , daß 2 Mio . DM mehr er­
forderlich seien . Man habe aber ablehnen müssen, weil nicht mehr zur 
Verfügung standen , besser wäre eine Resolution an das Land wegen einer 
Sonderbedarfszuweisung gewesen . Betonen möchte Sprecher, daß nach dem 
Ursprungsantrag der CDU ein Deckungsvorschlag gemacht werden sollte . 
Das ist heute nicht geschehen. Da somit kein Geld da ist , müssen wir 
den Antrag ablehnen . Es war vorher bekannt, meint Sprecher, daß der Haus­
halt 1981 mit Risiken behaftet sei . Man muß die Entwicklung abwarten 
und sehen , ob die Situation beim Nachtrag besser wird. Somit könne erst 
1982 was geschehen . 

Stadtrat Die k e 1 man n (CDU) verweist auf das für die Eis­
sporthalle , die wohl doch nicht kommt, bereitstehende Geld . Stadtrat 
I p sen (SPD) verweist darauf, daß der Vertrag 2 Jahre Laufzeit 
hat. 

Stadtbaurat Bar tel s (parteilos) will mit seinen Ausführungen 
einem Bericht nicht vorgreifen aber der Bestand an schlechten Straßen 
in Kiel sei sehr groß . Sprecher verweist auf eine vergleichende Unter­
suchung des Deutschen Institutes für Urbanistik (Difu). Danach ent­
fielen bei der Stadt Kiel vom Investitionsbedarf jm Straßenbau bis 
1990 gegenüber den anderen untersuchten Städten in %-Sätzen der höchste 
Anteil von allen Städten auf die Instandsetzung. Für 1980 hätten wir 
10,8 Mio . DM benötigt, aber nur 4 ,6 Mio . DM bekommen . Das geht vom 
Prinzip her schon viele Jahre so . Man habe in Kiel versucht durch auf­
legen von Schwarzdecken auf gepflasterten Straßen diesen Mangel zu ver­
tuschen . Nach wenigen Jahren sind die Schäden jedoch noch eklatanter. 

Sprecher prophezeit , daß man bei einer Totalübersicht wohl über das Er­
gebnis erschrecken wird . 

Ratsherr Petersen beantragt namens der F.D . P. -Fraktion, zunächst über 
den Punkt 1 des Antrages und dann über die Punkte 2 und 3 abzustimmen . 

Beschluß über den Antrag zu 1): 

Mit Mehrheit a b gel e h n t 
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Beschluß über den Antrag zu 2) und 3): 

Mit Mehrheit a b gel e h n t 

- über die ursprüngliche Drucksache 102 vom 10. März 1981, die 
durch diesen Änderungsantrag ersetzt wurde, wird nicht mehr 
abgestimmt -

12) Hausbesetzung Sophienblatt 14/Herzog-Friedrich-Straße 21 - Drs. 103 -

Hierzu liegt folgender Antrag der CDU-Fraktion vor: 

Gegen die Personen, die widerrechtlich das Haus Sophien­
blatt 14, Herzog-Friedrich-Straße 21 besetzt halten, ist 
Strafantrag zu stellen. 

Stadtpräsident 
Wort. 

J 0 h a n n i n g erteilt Stadtrat Sauerbaum das 

Bevor Stadtrat Sau erb a u m spricht, werden von der rechten 
Tribüne Flugblätter in den Sitzungssaal geworfen und ein Transparent 
entrollt . Die Anwesenden beginnen rhytmisch zu klatschen. 

S t a d t prä s i den t bittet, das Transparent einzurollen und 
Ruhe zu bewahren, da anwesende Bürger nicht in den Lauf der Verhandlungen 
eingreifen dürfen. Nachdem die Unruhe weitergeht, unterbricht er die Sitzung 
von 16.09 bis 16. 30 Uhr. 

Nach Wiedereröffnung der Sitzung begründet Stadtrat Sau erb a u m 
den namens der CDU-Fraktion gestellten Antrag und führt aus, daß dieser 
Antrag einen Problemkreis beleuchtet, von dem niemand der Politiker 
heute überheblich feststellen kann, daß er das vorausgesehen habe oder 
daß man behaupten könne, es gäbe in Deutschland genug preiswerte Wohnungen. 
Wir müssen bekennen, daß nicht nur dadurch, daß heute die Jungen früher 
flügge werden, es zwangsläufig dazu führt, daß sich Bestrebungen ergeben, 
sich in eigene Wohnungen zurückzuziehen . 

Niemand kann billigen, daß Spekulanten Altbauhäuser haben leerstehen 
lassen, um auf eine lukrative Nutzung zu warten . Das gilt zwar nicht für 
Kiel, aber in anderen Städten ergibt sich dieses ernst zu nehmende Pro-
blem. 

Die CDU hat immer einen Schwerpunkt ihrer Politik im Wohnungsbau gesehen . 
Das ist die eine Seite . Wenn die Betroffenen dieses Problem aber genau so 
sachlich sehen würden, wäre das die andere Seite und man könne sich ge­
meinsam darüber unterhalten. Die Demonstranten erweisen aber den Gut­
willigen durch ihre Haltung einen Bärendienst, indem sie dem echten An­
liegen nach preisgünstigen Wohnungen andere Argumente unterlegen. Sie 
versuchen unter dem Deckmantel der Wohnungsnot, in der Öffentlichkeit 
ihr Mütchen zu kühlen. 

Sprecher betont, daß seine Fraktion vorhabe, sachliche Diskussionen zu 
führen. Offensichtlich können oder wollen die Demonstranten dies aber 
nicht. Natürlich gibt es einen Kreis von Wohnungssuchenden. Dieser Kreis 
ist aber nach allen Erkenntnissen nicht der gleiche Kreis, der lautstark 
und durch Hausbesetzungen demonstriert . Für diese Demonstranten haben 
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wir nur einen knallharten Kurs. 

Sprecher führt aus, daß für die CDU-Fraktion die Toleranzschwelle bei 
Demonstrationen in unserer Demokratie sehr hoch angesetzt sei . Das sei 
auch ein Beweis für eine starke Demokratie. Ihm persönlich ginge es in 
erster Linie darum, sachlich und angemessen zu diskutieren. Das bedeute 
aber, daß man Respekt haben muß vor den Argumenten seines Gesprächspart­
ners und auch zuhören können muß. 
- Während der bisherigen Ausführungen von Herrn Sauerbaum werden immer 

wieder störende Zwischenrufe von der Tribüne gemacht -

Sprecher wiederholt, daß die CDU sich ausdrücklich zu der Toleranz­
schwelle bekennt. Sie geht aber gegen diejenigen vor, die die Demokratie 
Stück für Stück abbauen wollen aus egoistischen Gründen. 

- Die Zwischenrufe von der Tribüne bleiben nicht nach. Es werden sogar 
Schimpfworte verwandt. S t a d t prä s i den t macht zum wieder­
holten Male darauf aufmerksam, daß das unzulässig ist bzw. daß er sich 
sonst genötigt sieht , wenn die Störungen nicht unterbleiben, von seinem 
Hausrecht Gebrauch zu machen -

Stadtrat Sau erb a umfährt fort und weist darauf hin, was die 
Demonstranten wohl für ein Rechtsbewußtsein hätten . Es ginge nicht darum, 
ob man Hausbesetzer kriminalisiere, sondern darum, daß jeder sich nach 
dem Recht zu richten habe. Wer sich nicht fügt, muß Gefahr laufen, daß 
er zur Verantwortung gezogen wird. Sprecher betont, d~~ die CDU-Fraktion 
Gewalt nicht zulassen werde und daß Lautstärke kein Ersatz für Argumente 
ist. 

Stadtrat Sauerbaum erläutert, daß die Redner es gewohnt sind , sich 
wechselseitig ausreden zu l assen . Im übrigen suche er sich diejenigen 
Leute aus (nachdem Zwischenrufe mit Schimpfworten von der Tribüne ge­
fallen sind), von denen er sich beleidigen lasse . Sprecher fährt fort 
mit dem Satz : "Sie haben denjenigen, denen Sie vorgeben helfen zu wollen, 
einen bitterbösen Schaden zugefügt ." 

Hiernach bittet Ratsherr Rau p ach , eine Zwischenfrage an Stadt­
rat Sauerbaum richten zu dürfen, was ihm auch gewährt wird. Er fragt, 
ob Stadtrat Sauerbaum es für richtig hält, daß er in seinen Ausführungen 
Leute anspricht (Gemeint sind die Demonstranten auf der Tribüne), die 
nach der Geschäftsordnung nicht die Möglichkeit haben, zu antworten . 

Daraufhin Beifallskundgebungen durch Klatschen sowohl im Saal unten als 
auch auf der Tribüne. 

Mehrere Mitglieder der CDU-Fraktion schicken sich daraufhin an, den Saal 
zu verlassen. Stadtpräsident J 0 h a n n i n g unterbricht daraufhin 
die Sitzung um 16 . 43 Uhr und spricht die erneute Bitte an die Demonstranten 
auf der Tribüne aus, sich an die parlamentarischen Gepflogenheiten zu 
halten, da er sich sonst gezwungen sähe , von seinem Hausrecht Gebrauch 
zu machen. 

Sitzungsunterbrechung bis 17.44 Uhr. 

_ In der Zwischenzeit tagte der Ältestenrat, in dem über das weitere 
Vorgehen beraten wird -
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Nach Wiedereröffnung der Sitzung durch Stadtpräsident J 0 h a n n i n g 
erhält Stadtrat Die k e I man n das Wort. Sprecher trägt vor, 
daß die CDU-Fraktion Anlaß hat, das Verhalten des Stadtpräsidenten 
zu mißbilligen , weil es der Würde des Hauses abträglich sei . Aber für 
seine Fraktion steht die Sachbehandlung im Vordergrund . Sie sei auch 
nicht empfindlich. "Wir machen unter der Bedingung, daß die Würde des 
Hauses gewahrt wird, weiter", schließt Sprecher . 

Stadtrat I p sen weist die Mißbilligung des Stadtpräsidenten durch 
die CDU-Fraktion mit Nachdruck zurück. Der Stadtpräsident hat sich 
korrekt verhalten. Sprecher verweist darauf, daß wir keine Nürnberger 
Verhältnisse in Kiel wollen. 

Stadtpräsident J 0 h a n n i n g bittet eindringlich die Zuhörer auf 
der Tribüne , von Beifalls- und Mißfallenskundgebungen abzusehen . Er sei 
nur gewillt, unter bestimmten Bedingungen die Sitzung fortzusetzen . 
Stadtpräsident erteilt zur weiteren Begründung des CDU-Antrages Stadtrat 
Sauerbaum das Wort . 

Stadtrat Sau erb a u m möchte da anknüpfen , wo er aufgehört hat 
und wiederholt noch, daß er in seinen vorherigen Ausführungen festgestellt 
habe, daß es einem echten Anliegen vieler Jugendlicher entspricht, ein 
Zuhause zu gründen . Es könne aber nicht gutgeheißen werden, wenn Wohnungen 
besetzt werden . Das Eigentum anderer muß respektiert werden. Es kann 
keinen Zweifel geben, daß Hausbesetzungen rechtswidrig sind und den Tat­
bestand des Hausfriedensbruchs erfüllen . Wer anders als der Eigentümer, so 
fragt Sprecher , kann reagieren. Die Stadt hat die Grundstücke am Sophien­
blatt für eine neue Nutzung aufgekauft. Der derzeitige Zustand der Häuser 
verschandelt die gesamte Bahnhofsgegend. Sie können auch nicht als Wohn­
häuser bezeichnet werden . Daraufhin Zwischenrufe von der Tribüne. U. a. 
fällt auch das Wort "Schweinerei". Dabei stehen mehrere Demonstranten auf 
und verlassen die Tribüne. 

Stadtrat Sau erb a u m will in seinen Ausführungen nicht fort­
fahren . 

Stadtpräsident J 0 h a n n i n g hat den Eindruck, daß wohl nun die 
Mehrzahl der Demonstranten gegangen sei und bittet Stadtrat Sauerbaum , 
weiterzureden. 
- Stadtrat Sauerbaum redet nicht weiter -

Ratsherr Pet e r sen stellt namens der F.D.P.-Fraktion zur Ge­
schäftsordnung einen Antrag , und zwar fragt er , ob die CDU-Fraktion ihren 
bisherigen Antrag aufrecht erhält oder einen neuen Antrag einbringt. 

Stadtpräsident J 0 h a n n i n g meint, wir wollen keine Eskalation 
und bittet erneut Stadtrat Sauerbaum, weiterzureden. 

Stadtrat Sau erb a u m tritt daraufhin erneut an das Rednerpult 
und meint, irgendwo sind Grenzen. Wir wollen in vernünftiger, sachlicher 
Form diskutieren. Das geht aber offenbar nicht. Deshalb stellen wir zu 
diesem und allen weiteren Tagesordnungspunkten einen Vertagungsantrag 
in der Hoffnung, daß in der nächsten Ratssitzung ungestört beraten werd8n 
kann. 
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Stadtpräsident J 0 h a n n i n g ruft daraufhin den Punkt 
"Verschiedenes" auf . Auch dieser Punkt wird ver tag t . 

Stadtpräsident Johanning schließt die öffentliche Sitzung um 
17 . 57 Uhr . 

Stadtpräsident 

0;\A-'-~\~ 
Ratsherr 
Schriftführe 

. L 
Ratsherr~ 



I ...... 

Die Kleine Anfrage des Ratsherrn Sohmidt-Brodersen, 
CDU-Fraktion, wird vom Magistrat wie folgt beantwortet: 

zu 1: Im J ahre 1975 wurden erste Vorstellungen !Ur den Neu­
bau einer Doppelturnhalle für die Muhliusschulen an 
der Bergstraße/Philosophengang entwickelt. 

Im Dezember 1977 besohloß die Ratsversammlung eine 
Prioritätenliste fUr den TUrnhallenbau in Kiel; die 
Halle fUr die Muhliussohule wurde an die 5. stelle 
gesetzt. 

Im Januar 1978 hatten Sportausschuß und Schulausschuß 
und zeitlich daran ansohließend der Magistrat vorge­
schlagen, den Turnhallenbau an der Muhliusschule in die 
MIP 1978 - 82 aufzunehmen, und sich fUr den Baubeginn 
1980 ausgesprochen. 

Bei der Haushaltsberatung 1979 am 14. und 15. Dez. 1978 
wurde die Aufnahme dieser Baumaßnahme in die MIP 1978/82 
duroh die Ratsver l ammlung abgelehnt. 

Vom Schulamt wurde daraufhin der Bau dieser TUrnhalle 
zur Aufnahme in die MIP 1979/83 mit Baubeginn 1983 
vorgeschlagen. 

Aufgrund dieser eindeutigen Fakten konnte davon aus­
gegangen werden, daß der Bau der Turnhalle tatsächlich 
erst im Jahre 1983 oder später begonnen werden WUrde. 

Daher entschloß sich das Sozialamt im Sommer 1979, das 
zum tatsächlichen Baubeginn abzubreohende Wohnhaus 
Bergstraße 8' provisorisch herzurichten und für die 
Restzeit von 3 Jahren zur Unterbringung einkommens­
schwacher, kinderreicher und obdachloser Familien 
zu nutzen. Insgesamt fanden 22 Personen ein neues 
Zuhause. 



- 2 -

Duroh einen Initiativantrag im Rahmen der Haushalts­
beratung 1980 im Dezember 1979 wurde die bisherige 
Prioritätenliste der Turnhallenbauten ge~ndert. Die 
Ratsversammlung entsohied damals - wie bekannt -,fUr 
das Haushaltsjahr 1980 Bauvorbereitungsmittel von 
50.000,-- DM und fUr das Haushaltsjahr 1981 Baukosten 
von 1.177.000,-- DM zuzUglich 80.000, -- DM fUr Inventar 
bereit zustellen. 

Von dieser Entscheidung ist auch das Schulamt als Faoh­
amt Uberrascht worden. 

Im Ubrigen war zu diesem Zeitpunkt die zUgig durch­
gefUhrte Renovierungsmaßnahme abgeschlossen . 

tu 2: Die erforderlichen Arbeiten konnten termingereoht am 
19.9.1979 abgeschlossen werden. Die Kosten beliefen 
sich gemäß Abrechnung der KWG auf 29.042,27 DM, was 
einem Pro-Kopf-Aufwand, bezogen auf die Familien, 
von 1.320,-- DM entspricht; verteilt auf 3 Jahre, 
ent- sprioht das einem Pro-Kopf-Aufwand von 440,-- DM. 

Die Finanzierung erfOlgte aus Mitteln des Liegenachafts­
und des Sozial amtes. 

Teilweise erfolgte die DurchfUhrung der Arbeiten als 
arbeitstherapeutische Maßnahme im Rahmen gemeinnUtziger 
Tätigkeit von Bozialhilfeempfängern. 
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zu 3: Die Kosten beliefen sich auf 1.691B5 DM und wurden im 
Rahmen der Sozialhilfe aufgebraoht. Außerdem leistete 
die Stiftung zur Verhinderung von Obdachlosigkeit eine 
Starthilfe in H6he von 2 .000,-- DM. 

zu 4: Am 11. MKrz 1980 teilte das Schulamt schriftlich mit, 
daß das Hdus Bergstraße 8 bis sp~te8tens zum 31.12.1980 
zweoks Abbruchs geräumt sein mUsse, da mit den Bdu­
arbeiten fUr die TUrnhalle Anfang 1981 begonnen werde. 

FUr die betroffenen Familien konnten fristgerecht 
andere Wohnungen 1m Stadt8abiet gefunden und bereit­
gestellt werden. Der Abbruch wurde zwischen dem 16. 
und 22.1.1981 im AUftrage des Schulamtes durchgefUhrt. 
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Der Dezernent 
des Städtischen Krankenhauses Kiel, den 18.3.1981 

1. Folgende Antwort für den Magistrat ist zu fertigen: 

Betr. : Kleine Anfrage der SPD-Ratsherrenfraktion vom 16.3.1981 
- "Weckzeiten im Städtischen Krankenhaus" -

Oie Kleine Anfrage der SPD-Ratsherrenfraktion beantworte ich 
wie folgt: 

Zu 1. - In den 3 Medizinischen Kliniken des Städtischen Krankenhauses 
arbeitet der Pflegedienst in 3 Schichten rund um die Uhr. 
Es gibt eine Frühschicht fUr die Zeit von 06.00 - 13.00 Uhr, 
eine Nachmittagssicht fUr die Zeit von 13.00 - 20.00 Uhr 
und den Nachtdienst von 20.00 - 06.00 Uhr. Im Nachtdienst 
ist jeweils eine Pflegekraft je nach Stat ionsgrö sse fUr 
17 - 34 Betten zuständig. 

Neben einer grossen Zahl von Schv/erstkrallken sind im Hause 
nach dem Bericht des Statistischen Landesamtes etwa 
44 % der Patienten über 65 Jahre alt. rUr diesen Patienten­
kreis ist eine erhöhte Grundpflege erford erlich. Dieses 
bedeutet für die Nachtwache, dass die überwiegende Anzahl 
der zu versorgenden Patienten gewaschen werden muss, da 
dip.se hierzu se1bst nicht in der Lage sind. 

Solange die im Stellenplan --1981 beantragten Planstellen 
für Z w e i tl;/ ach e n nie h t zur V e!r füg u n 9 s te h e n, I,' U S S l~ i ne 
Nachtwache bis zur übergabe an die FrUhschicht um 06.00 Uh r 
ca. 10 - 20 Patie nten je nach Stationsgrösse gründlich 
gewaschen haben. 

Aus betri eb lichen und medizinischen Gründen muss daher 
bereits gegen 04.00 Uhr nlit dem Waschen begonnen werden. 

Eine Verla geru ng des Wasehens in den FrUhdiens t wUrde zur 
Folge haben, dass der Arbeitsrhythmus des Kra~kenhauses 
vHllig verändert werden müsste. So würden sich dami t 
z.B. Aus\'d~~ kungen ergeben auf diagnost-ische, thel~apeut"ische 
Leistungen, die damit zusammenhänge nden Labor- und Röntgen­
untersuchun gen , die Essenversorgung, den Ablauf der Visiten 
und die Ru heze iten. 
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Zu 2. - Dem Städtischen Krankenhaus sind die Probleme und 
Auswirkungen des frühen Weckens für die Patienten bewusst. 
Zur Lösung werden daher zur Zeit 2 Modellversuche durchge­führt. 

Auf einer Station nimmt eine Pflegekraft des Frühdienstes 
ihren Dienst bereits um 05.00 Uhr auf. Sie unterstützt 
die Nachtwache beim Waschen der Patienten. Gleichzeitig 
wird die Arbeitszeit der Nachtwache um 1 Stunde verlängert, 
so dass die Patienten zwischen 05.00 - 07.00 Uhr gewaschen 
werden können. 

Auf einer weiteren Station werden pflegeaufwendige Kranke 
in den weniger arbeitsbelastenden Zeiten des Tagesdienstes 
von diesen gewaschen und hygienisch versorgt. 
Der Nachtdienst ist dadurch von den Wascharbeiten insoweit 
entlastet, so dass die übrigen Patienten dieser Station 
später geweckt werden können. 

Die Ergebnisse dieser Versuche werden unter betrieblichen 
und medizinischen Gesichtspunkten zu überprüfen sein. 

t9 

Im übrigen wird die Aufgabe der Gremien des Städtischen 
Krankenhauses sein, sich im Rahmen der BemUhungen zur 
Humanisierung im Krankenhaus mit diesem Problem weiter zu 
beschäftigen. 

gez. Dr. ~1 01 
Stadtrat 

2. ~hrift er ha iten: 

a) der Ärztlich e Dire kt or 

b) die Pflegedienstl e itung 

h i e r 
~-

ZUr Kenntnis. 

3 . 
· .yo~nrat: ' 

4 V &t.';- ,~ ~ ;P -I A . , 1.1 1 --t> 1./~ '---"'--___ 
;~ V • .. . ............ . 

.' 

" 

Ir 
f· 
r 
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NIE DER S eHR 1FT 

über die Sitzung der Ratsversammlung 
am 19. März 198 1 

Nichtöffentliche Sitzung 

Beginn: 18.00 Uhr Ende: 18 .01 Uhr 

Sitzungsunterbrechung : .1. 

Anwesend : Siehe Niederschrift über die öffentliche Sitzung 

Vorsitzender: Stadtpräsident Johanning 

1. Schriftführer : Ratsherr Heß 

2. Schriftführer : Ratsherr Krumrey 



Stadtpräsident J 0 h a n n i n g teilt mit , daß auch 
alle Punkte der nichtöffentlichen Sitzung vertagt sind . 

Nach Wiederherstellung der Öffentlichkeit gibt Stadtpräsident 
die in nichtöffentlicher Sitzung gefaßten Beschlüsse bekannt. 

Cl" ~J Ratsherr 
Schriftführ r 



i 

I ........ 

Hauptamt 

An 

a) 

b) 

das Rechtsamt 

Herrn Oberbürgermeister 10 V~ 4 
h i e r 

Kiel, den o· . OS . / C{g1 

Landeshaupts ladt Kiel 
Rechtsaml 

f: 1f11J. 

nl:.... ---.-=--=--"1 I Az 02-~achbearb : 

~·--·---'--~-'I~---"1 Dez. J AI. 0 1. 

Betr. : N · d h'f b d' S' d R I ;Is, 00 )ryg 1 le ersc rI t U er le It zung er atsversamm ung am ........... ,' .. 

Nach Abstimmung mit dem Rechtsamt (Schreiben vom 4.2.1977, Az.: 02.10.05 _ 
He/La) kann be i den Niederschriften über die Sitzung der Ratsversammlung auf 
das Widerspruchsverfahren verzichtet werden, da nach der RundverfUgung I. Teil 
Nr. 11 \Om 1. August 1966 gemäß C. 1. (1) Satz 3 hierfUr die Kurzniederschrift 
maßgebe nd ist. Von den Niederschriften nimmt das Rechtsamt entsprechend C. 2. (5) 
Satz 4 der genannten Rundverfügung I edig l ich Kenntnis. 

Die Beschlüsse der Kurzniederschrift und der Niederschrift sind inhaltsgleich, da 
sie zw ischen dem BUro des Stadtpräsidenten und dem Hauptamt abgestimmt werden. 

Gegen die Kurzniederschrift der oben angegebenen Sitzung wurde kein Wider­
spruch erhoben. 

/W ir bitten, von der beigefügten Niederschrift Kenntn is zu nehmen. 



Hau p t amt Kiel, den 07 . April 198 1 

1) Abschriften der lüederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 
19. März 198 1 erhalten das Büro des Stadtpräsidenten, das Rechnungs-
prüfungsamt , die SPD- Fraktion , die CDU- Fraktion und die F.D.P.-Fraktion 
zur Kenntnis . 

Öffentli che Sitzung 

2) Auszüge erhalten : L. S ,,~! fuCl' 
Von Punkt 2 der Niederschrift a) 00 z . K. u.w.V. 

b) 01 z . K. 
c) Büro Stadtpräsident z . K. 

" " 3 " " a ) 00 z . K. 
b) 01 z . K.u. w.V. 
c) Büro Stadtpräsident z . K. 

" " 7a " " 01 z . K. 

" " 7b " " a) 90 z . K. 
b) 60 z . K. 

" " 7c ;r " a) 42 z . K. u.w.V. 
b) 64 z . K. u. w.V. 
c) 71 z . K. 
d) 67 z . K. 

" " 7d " " a) Stadtbaurat z . K. 
b) 61 z . K. 

" " 8a " " 40 z . K. 

" " 8b " " a) Stadtbaurat z . K. 
b) 66 z . K. 

" " Sc " " 60 z . K. 

" " 8d " " 52 z . K. 

" " 9a " " 65 z . K. 

" " 10 " " a) 00 z . K.u. w.V. 
b) Büro Stadtpräsident z . K. 
c) 06 z . K.u .w.V. 
d) 50 (2 x) z . K. u.w.V. 
e) 72 z . K. u.w.V. 
j) 4 - I '1) 51 ~ , '::> . ./ ~ 

, 11 

" " 11 " " a) 60 z . K. 
b) 66 z . K. 
c ) 90 z . K. 

- 2 -
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Von Punkt 12 der Niederschrift a) 02 
b) 6 1 
c) Stadtbaurat 
d) 64 
e) 92 

Nichtöffentliche Sitzung 

- Entfällt da vertagt -

z. K. 
z . K. 
z . K. 
z . K. 
z. K. 



SITZUNG 

des Magis~ vom .. . ........... . 

der Rats;ersammlung vom . .AS: 9~. · . A<7g,1 

Einen Auszug der Niederschrift über die Sitzung 

des~~ts 
der Ratsversammlung (n~ffentlich heute erhalten: 

-----------------------------------------------------------------------
Amt Betrifft: Unterschrift - Datum 

----------------------------- -- ----------------------------------------
J~) 0 Jt-Qci + tu/:) \ cl tu.+ Punkt: 
----------- ----------------------

Punkt: 
- --------------------------------

-~f ~ - 'kold-toL-<.- Punkt: It-bhjT\ U L h'l{ 01(d{. ----------------------------------------- \r'----- ------------------
C Du - t{ Q~ h 0'-'- Punkt: 
---------------------- ----------- ------------------ ------------------
f.J) I p, - 1=1 Ql.{ ho lc Punkt: 

i);----------------------~:;:;---~--i~ ---------------------n----~ -- ~~IOi 
--------------------------------- f - i ---r--------------------~Q)--~---- . 
-Q1 _' _____________________ ~~~~t~ J.t--2 t )~'l -j _________ jL~~"8..{ __ .&! __ ~" __ _ 

-~~-~--------------------~~~~-lf+- --------- ~!~c~i----~~~-~-------
_ ~_'f_~ ____________________ ~~~~t~ __ ~~I_ ~ 1- _____ ~ ~ ~~~ ~ __ -f, ~~: _______ _ 
~~ <I Punkt: 1- eh ~ 'tf. ./A -------_____ ____ _________________ s~------ ------------- _~~ ____________ _ 

~~~~~~~~~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~:~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
_ 6A Punkt: 1J ~1 (~ rf: ~,;:~ 
------------------------- ---------~ 1 t1--------------7~!!7 ______________ _ 
40 t Punkt: gQ t' (y ~-f fM ~ ~i: ' 

------------------------ ----- - -----f-----------~------ ------ -----------
_ ~~ ______________________ ~_~~t~ j'jo-r!~J_- ----- ______ '1t.. _~_:!!~ _______ _ 
-0.1 __ 0 ___ _ 1:>ullld ~ ___ _ ~t~ _.[ ~ ~ ___________________________________ _ 
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Amt Betrifft: Unterschrift - Datum 

b5 Punkt: Ci /;/ ~ df ~,;; /l 
-----------------------------1--------------~~ -------- -----------
O~ Punkt: )0 ;:;~ ? f, y,/ 
------------------------------ r ----------------------- 1~------------

ÖD It Punkt: ~o 8/4: ~ ? tM ~L-, 
-1~-~----------------~;;;;--;-----------------c---------c-S~~~~. 
--------------------------- ~l------------------------- -------------

11r\ ,- Punkt: )0 d I~ . C!!. -1 11. ~ 
-~~- ~------------- -------- --l-----------------------~~~j-- - ------
S;A \t Punkt: A 0 g (y.. M Ju ~ 
------------------------------ t ----------------------- -------- -----
ru Punkt: AJ. ~/) ~/ 
----~-------------------------r------j-~-~~---~~~-----
CU v Punkt: AJ <Y/ c?~ /Y; 
------------------------------f -------------~-------~- ------ -- ----

FUnkt: 

Punkt: 

Punkt: 

Punkt: 

Punkt: 

Punkt: 

Punkt: 

Punkt: 

Punkt: 

Punkt: 
--------------------------------------------------------------------

Punkt: 
------------------------------------------------------------------- -

Punkt: 
-------------------------------- - -----------------------------------

Punkt: 
--------------------- - ------------------------------------------- - --

Punkt: 
---------------------------------------------------------------------

Punkt: 
--------------------------- -- ------------------------------------ - ---

Punkt: 
---- --- -- -- ------------- -- ------------------------------------ -- -----

Punkt: 
------------------------------------- ---------- ----------------------


